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Frankreich. 

Paris, 26. Auguſt. Der Miniſter des Innern 
de Marcsre und der Bautenminiſter Chriſtophle 
reiſten geftern nach Domfront (fie find beide 
aus Dis Stadt gebürtig) ab, um dort an einem 
landwirthſchaftlichen Feſte Theil ir nehmen. Der 
Präfect der Orne fo wie alle Behörden der Stadt 
waren anweſend, und der Präfect ſowohl wie der 
Maire hielten Anſprachen. Der Bautenminiſter 
Chriſtophle, der Deputirter von Domfront iſt, 
erwiderte einige Worte und äußerte ſchließlich: 
„Sie begrüßen in uns, meine Herren, Freunde 
und Kameraden; Sie begrüßen auch die Mitglieder 
der Regierung, die Sie lieben und der Sie dienen. 
Als Ihre Freunde und Kameraden drücken wir 
mit Herzenswärme die Hand, die Sie uns dar⸗ 
reichen. Als Mitglieder der Regierung ſagen wir 
Ihnen: Sie können ſicher ſein, daß, ſo lange wir 
uns auf dem Vertrauenspoſten befinden, auf den 
wir geſtellt find, die Fahne der Republik hoch und 
feſt aufrecht erhalten werden wird.“ Dieſe Worte 
des Miniſters wurden mit großem Jubel auf⸗ 
genommen. Herr Marcere drückte hierauf feine 
Freude aus, ſich in ſeiner Geburtsſtadt zu befinden, 
und dankte ihren Bewohnern für den warmen 
Empfang. Von dem Bahnhofe wurden die Miniſter 
nach der Unterpräfectur geleitet. Ein Muſikcorps 
ſchritt dem Zuge voran; Feuerwehrmänner und die 
Gendarmerie bildeten die Escorte. Die Bevölkerung 
hatte ihre Stadt feſtlich geſchmückt und legte große 
Begeiſterung an den Tag. Die Rufe: „Es lebe die 
Republik! Es leben die Miniſter!“ wollten gar kein 
Ende nehmen. Am Abend war großer Ball; heute 
findet das Banket ſtatt, wo die Miniſter größere 
Reden halten ſollen, in denen fie die republikaniſche 
Politik der Regierung nochmals betonen werden. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 21. Auguſt. Der officielle 
Bericht des Serdar Ekrem über den Kampf bei 
Alexinatz am 20. d. lautet: Geſtern griffen wir 
die Serben auf den Bergen, welche ungefähr eine 
Stunde von Alexinatz entfernt ſind, heftig an. Der 
er hatte dort alle feine Kräfte concentrirt. Das 

rgebniß des Kampfes war eine vollſtändige 
Niederlage der Serben. Die kaiſerlichen Truppen 
nahmen die Verſchanzungen der Serben mit Sturm 
und ſetzten ſich in ihren onen welche ſehr 
ſtark find, feſt. — Der engliſche Botſchaftsſecretär 
Baring iſt von ſeiner Reiſe nach Bulgarien zur 
Unterſuchung der dort von den Türken begangenen 
Grauſamkeiten hierher zurückgekehrt. Der engliſche 
Militärbevollmächtigte, General Kembell, hat ſich 
in das türkiſche Hauptquartier nach Niſch begeben, 
der engliſche Admiral Drummond iſt an Bord 
ſeines Admiralſchiffes in der Beſikabay zurück⸗ 
gekehrt. (W. T.) 


3 Telegramme der Danziger Zeitung. 
4 Wien, 23. Auguſt. Saatenmarkt. Geſtern 
5 Bee gewann das Geſchüft eine erhöhte 
Lebhaftigkeit. Der Geſammtumſatz am Saaten- 
markte betrug 250 000 Ctr. Weizen, 60 000 Etr. 
Roggen, 100 000 Ctr. Braugerſte, 250000 Etr.] ſet . N N 
} . 100 000 Etr. effectiver afer, Niemand auszufüllen vermag.“ Verzweifelt naiv 
100 Ctr. Terminhafer, 20 000 Etr. Mais, iſt es nur, daß die „Krzztg.“, während fie das Be⸗ 
30 000 Ctr. Mehl, 50000 Etr. Kleie, 40000 barren auf ihrem vorſündflutlichen Standpunkt fo 
Ctr. Raps, 20 000 Ctr. Hülſenfrüchte. Die Preiſe reinlich und ſo zweifelsohne darthut, die Erwartung 
‚waren bei Weizen, Kleie, Raps und Hülſen⸗ ausſpricht, „daß die Regierung in den bevor⸗ 
Früchten etwas höher als in voriger Woche; ſtehenden politiſchen Kämpfen auf Bundesgenofien, 
agen, Hafer und Mehl unverändert; Gerſte] deren Unzuverläſſigkeit in fo augenfälliger Weiſe 
15-30 Kreuzer billiger. Im Ganzen zeigte das an's Licht getreten ift, verzichten und ihre Stütze 
in vertrauenswürdigeren Kreiſen (ſiehe Kleiſt⸗ 
Wien, 23. Auguſt. Von gutunterrichteter Retzow) ſuchen wird.“ — Gott erhalte die „Kreuz⸗ 

Seite verlautet: Obgleich Serbien die Mediation | 319." bei ihrem Humor! 5 
der Mächte officiell nicht angerufen hat, mehren In Betreff der Ereigniſſe auf dem ſerbiſchen 
die Anzeichen, daß der bezügliche Schritt] Kriegsſchauplatze fteht bis jetzt nur feſt, daß die 
evorſtehe, ſobald die ſerbiſche Regierung Gewiß⸗ Türken am Sonnabend die Action wieder auf⸗ 
heit erlangt hat, daß die Verhandlungen auf den n nn ee 1 5 June ba listen 
status i N her, ſondern auch im Weſten bei Jankowa⸗Kliſſura 
re ae es ee I Re ©) und bei Banja. Beide Theile ſchreiben ſich den 

Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


ae Don BR 1 8 folgen Bud, daß 5 

k denſelben Stellen an den folgenden Tagen die 

d Peſt, 22. Auguſt. Das amtliche Blatt meldet, Gefechte erneuert ſind. Es ſcheint alſo im Weſent⸗ 
aß das Entlaſſungsgeſuch des Handelsminiſters lichen nichts von Bedeutung geſchehen zu ſein. 

Simony angenommen, Letzterer aberkur einſtweiligen 0 5 3 

Fortführung der Geſchäfte aufgefordert ſei. 


Möchte fe iſt es, 208 die 1 la 

5 der Mächte jetzt nahe gekommen zu ſein ſcheint. 

Stockholm, 22. Auguſt. Der Kaiſer von Ir u 

Braſilien ift geſtern hier eingetroffen. Wie der „Pol. Corr.“ aus Belgrad vom 21. d. 
Cettinje, 21. Auguſt. Vorgeſtern griffen die 


von „ganz zuverläſſiger Seite“ gemeldet in: hat 
ontenegriner unter Marko Miljanow die Türken eee Bit leiBa, Srisitrei äh, She lienB, 
in Seliſte an, eroberten dieſes Dorf und machten 


pra 1 lun der fe wen enn e 
prochen, den Vorſchlag der friedlichen Vermittelung 
25 Gefangene. in ernftefte Erwägung zu ziehen. Für die Ausſicht, 
ig. 23 daß dieſe Erwägung kaum mit einem negativen 
Dan; „ 23. Anguſt. 5 E Ergebniſſe endigen dürfte, ſpricht der als thatſächlich 
In der Abfertigung, welche die national- bezeichnete Umſtand, daß die Pforte gewiſſe Be⸗ 
liberale „Berl. A. Correſp.“ der „Prov.⸗Correſp.“] dingungen, welche fie noch kürzlich in öfficiöfer 
8 da Theil werden ließ, war u. A. hervorgehoben,] Weiſe für eventuelle Friedensverhandlungen mit 
daß die Nationalliberalen im de en 9 
wie im Reichstage einen großen Theil der Reform: E 
geſetze nur mit Unterſtützung der Fortſchrittspartei ]! 
gegen D gen durchgeſetzt 79 00 welche ſich jetzt] jetzt hält man dafür, daß die eventuellen gemilderten 
Ne Deutſch⸗Conſervativen 
anbieten. Dies iegsentſc antien gegen künftige 


Deutſche üb erſetzt, heißt das: Zwiſchen allen 
Schöpfungen, welche ſeit 28 Jahren auf dem Boden 
der Verfaſſung in Preußen und im deutſchen Reich 
entſtanden ſind, und zwiſchen jenen Herren, die in dem 
glücklich beſeitigten Feudalismus „die von Gott ge⸗ 
ſetzte Ordnung“ ſehen, „beſteht eine Kluft, die 


rung das Gehalt der Richter in erſter Inſtanz in 
Zukunft mit 2400 Mk. beginnen und mit 6000 Mk. 
abſchließen ſolle. Auch wird beabſichtigt, den erſt⸗ 
inſtanzlichen Richtern, wenigſtens den Landgerichts⸗ 
räthen, die vierte Nangklaſſe anzuweiſen, während 
die Kreisgerichtsräthe gegenwärtig zwiſchen der 
vierten und fünften, und die Kreisrichter in der 
fünften Rangklaſſe ſtehen. — Der deutſche Pro⸗ 
teſtanten⸗Verein, deſſen General⸗Verſammlung 
in nächſter Woche zu Heidelberg ſtattfindet, zählt 
jetzt 140 Local⸗Vereine (gegen 125 im Vorjahr). 
Außer den Local⸗Vereinen ſtehen 800 ein⸗ 
zelne Mitglieder in directer Verbindung mit dem 
Central⸗Verein in Berlin. Ein Theil der früheren 
„directen Mitglieder“ iſt in die neugegründeten 
Local⸗Vereine übergegangen. Das Vortragsweſen 
hat ſich in großen und kleinen Vereinen in reich⸗ 
lichem Maße entfaltet. Sechs kirchliche Zeitſchriften 
dienten den Zwecken des Vereins: Die „Proteſt. 
Kirchenzeitung“ (Berlin), das „deutſche Proteſtanten⸗ 
blatt“ (Bremen), das „Südd. Evang. Wochenblatt“ 
(Heidelberg), die „Union“ (Bair. Pfalz), das 
„Schleſ. Proteſtantenblatt“ (jetzt zur „Schleſiſchen 
Kirchenzeitung“ erweitert — Breslau) und die 
„Proteſt. Flugblätter“ (Elberfeld). Für das Jahr 
1877 iſt eine weitere Unterſtützung der bisherigen 
zwei Wanderer des Vereins durch neue geeignete 
Kräfte in Ausſicht genommen. 

* Eine pikante Epiſode ſpielte ſich, wie das 
„Frankfurter Journ.“ erzählt, gelegentlich der Be⸗ 
gegnung des deutſchen Kaiſers mit dem württem⸗ 
bergiſchen Königspaare in der Sommer⸗Reſidenz 
in Friedrichshafen ab. Als der Kaiſer dort ankam, 
wurde er nämlich von der Königin Olga 
(bekanntlich eine Tochter Nikolaus I.) auf Franzöſiſch 
begrüßt, worauf er in deutſcher Sprache erwiderte. 
Die deutſche Landesmutter ließ ſich jedoch dadurch 
nicht beirren, ſondern fuhr fort, die Unterhaltung 
ihrerſeits rangöije zu führen, während natürlich 
der Kaiſer, ihr greiſer Onkel, ebenſo conſequent 
bei unſerem guten Deutſch blieb, und auch der 
König bediente ſich ſeiner Mutterſprache. Daß es 
an 12 0 70 über dieſes bezeichnende Intremezzo 
nicht fehlt, kann man ſich denken. 

— Für die bevorſtehenden Probefahrten der 
Corvette „Freya“, ſowie für die Ueberführung 
derſelben von Kiel nach Wilhelmshaven, ſind com⸗ 
mandirt: Als Commandant Corvettencapitän 
Stenzel, ferner Lieutenants zur See Credner, 
Fiſcher und der Unterlieutenant zur See v. Tſchudi. 
Letzterer wird von Bord des Kanonenboots „Sper⸗ 
ber“ abcommandirt und an feine Stelle der Unter⸗ 
Lieutenant zur See Randewig am Bord des ge- 
nannten Kanonenboots commandirt. 

— Herr v. Kardorff veröffentlicht in der in 
Oels erſcheinenden „Locomotive“ eine Erklärung, 
aus der hervorgeht, daß er ein Mandat zum Ab⸗ 
geordnetenhauſe nicht mehr annehmen wird. 


Holland. 


Haag, 21. Auguſt. Wie die heutigen Abend⸗ 
blätter melden, hat Cappeyne den ihm behufs 
Bildung eines neuen Cabinets vom König ertheilten 
Auftrag nicht angenommen. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 21. Auguſt. Wie man der „K. 3.” 
meldet, hat Oberſt Rothpletz aus Aarau den ihm 
angetragenen Poſten des Geſandten der Eid⸗ 
genoſſenſchaft in Berlin jetzt endgiltig abgelehnt. 

5 Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Auguſt. Zur Begrüßung des 
Kaiſers von Rußland in Warſchau, deſſen Ein⸗ 
treffen dort am 30. d. M erwartet wird, wird der 
Kaiſer Franz Joſef den General der Kavallerie, 
Grafen Neipperg, dorthin entſenden. (W. T.) 
eee erer eee 


Ausland eine bemerkenswerthe Kaufluſt. 


1 
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ür, wie die verſchiedenen, i hr die Sicherheit gegeben 
r N ängenden Fractionen, — erbien die vor dem Kriege einge⸗ 
mögen fie im Einzelnen noch fo ſehr auseinander⸗ P 
gehen, — in der Hauptſache dennoch als folidarifch | burger „Wiedomoſtie“ wird mitgetheilt, daß „Fuͤrſt 
I zu betrachten find. Wer den „großen Principien | Gortſchakoff durch den ruſſiſchen Geſandten Grafen 
von 1789“ beipflichtet und die Volksſouveränetät 
als maßgebend anerkennt, gehört zur Revolutions⸗ 
artei, und es macht hierin keinen weſentlichen 
nterſchied, ob er ſich nationalliberal, Fort: 
chrittsmann, Demokrat oder Socialiſt nennt.“ 
ie letzte Behauptung ſcheint auf den erſten Blick 
aum durch die hohe Temperatur, welche in den 
I rg Tagen auch in Berlin geherrſcht hat, erklär⸗ 
lich. Sieht man aber genauer hin, ſo hat man 
hier in der That im Kleinen das ganze Programm 
er „Kreuzztg.“ und ihres neuen „deutſchen“ An⸗ 
hanges, wie ſie es in ihrem Schlußſatz noch einmal 
ausſpricht. „Zwiſchen der liberalen Partei, die 
Arm inneren Weſen nach auf revolutionärem 
oden wurzelt, und der conſervativen Richtung, 
welche die von Gott geſetzte Ordnung anerkennt 
und die Fortentwickelung auf dem von der Ge⸗ 
ſchichte angewieſenen Wege erſtrebt, beſteht eine 
luft, die Niemand auszufüllen vermag.“ Aus 
dem „Deutſch-Conſervativen“ in das 


— 
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3 dem Liberalismus an 
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Danzig, 23. Auguft. 

„ Von den Schülern der Kunft» und Gewerk⸗ 
ſchule zu Danzig haben erhalten: a. die kleine filberne 
Medaille: 1) Traugott von Salzwedel, Gymnaſiaſt 
aus Ron kowen; 2) Paul Wadehn. Photograph aus 
Danzig. d. Außerordentliche Anerkennung in Werken 
ernielten: 1) Eduard Zielke, Tiſchler aus Stutthof; 
2) Paul Erhardt, Gymnaſiaſt aus Marienwerder. 
8 Belobt wurde: Paul Hybbeneth, Wagenbauer aus 

Janzig. 

Ein Theil der Mitglieder des Genoſſenſchafts⸗ 
tages beſichtigte heute Morgen die Rieſelwieſen bei 
Heubude. Andere nahmen von unſerer Bernſteininduſtrie 
bei Hrn. Jantzen Kenntniß. Auch die Sammlungen 
des Hrn. Nag gen waren von dieſem in lie⸗ 
bonswürdiger Weiſe den Fremden zur Beſichtigung ge: 
öffnet, wovon dankbar Gebrauch gemacht wurde. 

h Geſtern Nachmittag fand in der hieſigen Mili⸗ 
tär⸗Schwim manſtalt das Ciwil⸗ Schwimmfest unter 
der Leitung des Herrn W. Kaufmann ſtatt. Daſſelbe 
nebendem der Zugang zu den Bahnhöfen durch 
einen einzigen engen Straßenhals, in dem deshalb 
zu mancher 75 Wagen, Fußgänger, Gepäckkarren 
ſich gefährlich drängten. 8 

Jetzt iſt dort im innerſten Kern der Stadt ein 
neues Stück Frankfurt entſtanden. Ein 2 
Gewinkel von Höfen, Gärten, Schuppen, alten 
Häuſern, durchſchnitten von einer einzigen engen 
Gaſſe, füllte allen Raum von den Bahnhöfen faſt 
bis zum Kopfende der Zeil. Das iſt nun ver⸗ 
wandelt in ein Syſtem mehrflügeliger Pracht⸗ 
ſtraßen mit großen ſtattlichen Häuſern, viele etwas 
ſtark aufgedonnert mit goldenem und farbigem 
Schmuck, mit Majoliken⸗Medaillons, Sgraffiti, 
Stuck, Zinkguß, Stein, allem Aufputz, den der ver⸗ 
mögliche Bauherr irgendwo an anderen Gebäuden 
einmal geſehen hat. Dieſe Paläſte bilden die 
Kaiſerſtraße und laufen in einen Mittelpunkt zu⸗ 
ſammen, der nur Platz hat für eine große Schale 
von polirtem Granit. Mit der Vollendung der 
Bauten iſt die Stadt nicht nur weſentlich verſchönt 
und großſtädtiſcher gemacht worden, ſie hat auch 
Luft und Licht, hat freien Ausgang erhalten zu den 
Bahnhöfen, die heute und beſonders hier zu den 
weſentlichſten Sammlern allen Verkehrs gehören. 
Auch manche andere gute und heilſame Einrichtung 
iſt durch dieſe Neubauten in's Leben gerufen 
worden. Und nun kommen wir endlich zu den 


4 dieſem Behuf ſoll für jede Provinz mit gemiſchter 
Bevölkerung eine eigene Commiſſion niedergeſetzt 
werden, deren Mitglieder aus Vertretern der 


Pforte und Bevollmächtigten Europa's zu beſtehen 
hätten. 


Deutſchland. 

x Berlin, 22. Auguſt. Bezüglich der mit 
der neuen Gerichtsverfaſſung verbundenen ander⸗ 
weiten Regelung der Gehälter für die Richter 
erſter Inſtanz erfährt die „M. Ztg.“ von wohl⸗ 
unterrichteter Seite, daß nach Abſicht der Regie⸗ 
rõãã 0 ccc cc FTTTETE 
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Vom deutſchen Journaliſtentage. 
5 Frankfurt a. M., 19. Auguſt. 

Die deutſchen Publiciſten, die während dieſes 
7 Pommerd auf Ausſtellungen, Wanderverſamm⸗ 
lungen, Feſten und Feſtſpielen vielfach in Anſpruch 
; Be worden ſind, halten jetzt in Wiesbaden 

ihren alljährlichen Congreß ab. Man wählt neuer: 
dings mit Vorliebe die großen rheiniſchen Bade⸗ 
ſtädte zu ſolchen Vereinigungen, deren weſent⸗ 
lccheres Ergebniß doch allein in der Anbahnung 
N . Bekanntſchaften und in regem privatem 

Meinungsaustauſch beſteht. Die Verhandlungen 
in nur ſelten von beſonderer Fruchtbarkeit und 
Ergiebigkeit geweſen. Deshalb kann die Wahl 
Teeundlicher, einladender, genußverſprechender 
Städte als eine geſchickte bezeichnet werden, da 
ohnedies ſolche eln zum Journaliſtentage oft die 
einzige Reiſeerholung für manchen 1 Berufs⸗ 
in en fein mag. Der große Erfolg von Baden⸗ 


man in der großen Mainſtadt ein Gewerbemuſeum, 
umgeben von Kunſtgewerbeſchulen, ſchaffen wolle. 
Damals mag das überhört worden ſein. Heute, 
wo endlich das geſammte Volk aus dem Schlummer 
aufgerüttelt worden iſt und ſich um die Zukunft 
ſeiner nationalen Induſtrie zu kümmern beginnt, 
wird man jeden ſolcher Schritte mit Freude be⸗ 
grüßen und ihm nachzuſtreben ſuchen. Ganz mag 
das freilich ſelten gelingen, denn den Frankfurtern 
fehlt es außerdem niemals an den reichlichſten 
materiellen Mitteln, wenn ſie ſich vornehmen, der⸗ 
artige Pläne in möglichſter Vollendung in's Werk 
zu ſetzen. Für Schulbauten z. B. ſind Ausgaben 
von ungefähr 4% Mill. Mk. vorgeſehen. 
Frankfurt war bis 1866 eine alte enge, unbe⸗ 
queme Stadt, in der nur die eine Zeil, die als 
Vermittlerin des großen Verkehrs die Stadt durch⸗ 
zog, einen ſtattlichen Eindruck machte, daneben 
einige Plätze, die mehr der Promenade und der 
Aufſtellung von Monumenten als dem eigentlichen 
Geſchäftsleben dienten. Erſt draußen vor den ehe⸗ 
maligen, ſeit lange in reizende Promenaden umge⸗ 
wandelten Wällen wurde die Stadt modern, be⸗ 
quem und geſund. Da war ringsum ein Netz von 
Gartenſtraßen entſtanden mit hübſchen Villen, in 
denen nicht nur der Reichthum, ſondern leider oft 
auch der Geſchmack des Beſitzers in ſeinen Größen 
und Launen ſich zeigen konnte. Es giebt inter⸗ 
eſſante Architecturen darunter, kleine italieniſche 
Renaiſſanceſchlößchen in anmuthigen, gärtneriſch 
21 ausgeſtatteten Gärten gelegen, es giebt aber 
auch groteske Anhäufungen aller möglichen 
Schnörkel, Bauglieder und Ornamente durchein⸗ 
ander, die einen faſt barbariſchen Eindruck machen. 


und prachtvolle Schöpfung des Berliner Architecten 
Lucä, die ſchon mächtig aus der Erde wächſt und 
bald vollendet ſein fol 
Weit mehr aber als den Palmgarten und den 
Gaſthof 5 das neue Frankfurt aufzuweiſen. Es 
iſt in dieſen zehn Jahren mehr vergrößert und ver⸗ 
ſchönt, mit großartigeren öffentlichen Einrichtungen 
und Bauten ausgeſtattet worden, als in irgend 
einer anderen Periode, welche die alte Reichsſtadt 
durchlebt hat. Wir müſſen uns die Schulgebäude 
anſehen, die jetzt in allen Theilen der Stadt ſich 
erheben, um die bisher mit höheren Lehranſtalten 
ſehr dürftig ausgeſtattete Commune in dieſer Be⸗ 
ziehung auf's Auskömmlichſte zu verſorgen. Es ſind 
dies wahre Paläſte, nicht nur zweckmäßig und 
opulent eingerichtet, ſondern auch äußerlich in monu⸗ 
mentalem Stile als Burgen und Pflegeſtätten des 
geiſtigen Lebens würdig ſich kennzeichnend. Es iſt 
preußiſcher Geiſt in dieſe Lehranſtalten der neueſten 
Zeit gekommen, ſie arbeiten tüchtig und werden 
ſegensreich fördernd auf den Bildungsſtand des 
ten e Geſchlechtes wirken. Dem Ver⸗ 
ehre mußten bequemere und vermehrtere Mittel 
geboten werden. Die bundesräthliche Hauptſtadt 
begnügte ſich mit der einen alten Sachſenhäuſer 
Mainbrücke, die junge preußiſche Provinzialſtadt 
baut jetzt bereits die vierte Brücke über den Fluß, 
drei alſo innerhalb des letzten einen Jahrzehntes, 
die Eiſenbahnviaducte natürlich nicht eingerechnet. 
Man braucht aber kaum an dieſe Einzelheiten 
zu denken, man ſieht es in ſeiner ganzen daft 
nomie, daß Frankfurt zu einer Großſtadt aufſtrebt 
und in ſeiner Bedeutung ſämmtliche ſüddeutſche 
Reſidenzen, ſelbſt München einbegriffen, in vielem an 
zen Kaiſerſtraße gelegenen Gaſthof neueſten Stils, Sinne weit überragt. Schon im vorigen Sommer Hier draußen mußte der Geſchäftsmann wohnen; > 
laden. Ein Jahr ſpäter hätte man uns auch hatten wir Veranlaſſung, bei Gelegenheit der Aus⸗ im Innern der Stadt waren die guten, geſunden, ihn dort ſeine Lehrzeit als beſcheidener Kellner 
neue Theater zeigen können, die großartige ſtellung hiſtoriſcher Kunſtarbeiten zu erwähnen, daß comfortablen Wohnungen knapp. Beſchwerlich war abſolviren, ein Dutzend gefüllte Suppenteller auf 


Baden vor zwei Jahren hat wohl zur Annahme 
der von Wiesbaden ergangenen Einladung beſtimmt. 
„Frankfurt aber wollte die Gäſte nicht vorüber⸗ 
fahren laſſen, ohne ihnen einen Gruß zu bieten, 
und fo war denn die Vorverſammlung Sonnabend, 
185 19. Auguſt, in dieſer Stadt. Frankfurt kann 
ſich bei ſolchen Gelegenheiten zeigen, den Gäſten 
etwas bieten. Es iſt aber bezeichnend und charac⸗ 
Kiſtiſch für den Aufſchwung, den dieſe grollende 
Stadt innerhalb des letzten Jahrzehnts genommen, 
aß die ſchönſten und beiten Dinge, die dieſelbe 
ſolcher Veranlaſſung den Gäſten mit Stolz 
„dem neueſten, dem preußiſchen Maine an⸗ 
ren. Auch wir wurden in den Palmengarten 
in den Frankfurter Hof, den in der eben vollen⸗ 
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wurde mit ä eröffnet, wobei von den 
älteren a ig die Schwimmer: Biſchoff, 
Domke und Mörder, von den in dieſem Sommer frei⸗ 
ewordenen die Schwimmer Neu, Scheller I. und 
Fewſon, die Preiſe erhielten. Dann folgte ein allge⸗ 
meines Fahrtſchwimmen von ca. 50-60 Schwimmern. 


Hierauf kam Springen und Tauchen und Schwimmen 
Humor zu ſeinem Rechte 


mit Kleidern, wobei auch der 
kam; 1 die beliebte Geſtalt des „Auguſt“ 
nicht fehlen. Dann gab noch 

Vorſtellung, indem er im 


werk „einen Abſchluß. 


[Polizei bericht.] Verhaftet: der Arbeiter K., 
rauſt bedrohte 
t 1 mit einem offenen Meſſer 
angriff; der A beiter J., weil er in einem Schanklocal 
lärmte, eine Frau prügelte und den Klempner W. 
durch Schläge mit einem Glaſe im Geſicht verletzt hat; 


welcher den Maurermeiſter B. aus P 
und den Schutzmaun M. i 


der Flößer S., weil er dem Flößer K. deſſen Paß 
2 Papierrubel und 4 Mk. 70 Pf. geſtohlen hat. 


Geſtohlen: der Arbeiterfrau K. aus einem Stalle 
1 Paar Waſſerſtiefel und ein Jacket; dem Kaufmann S. 
6 dem Bahnwärter B. aus 
feiner Stube vom Fenſterkopf eine filberne Cylinderuhr 
mit kurzer goldener Kette; dem Hausbeſitzer Z. von dem 
Neubau ſeines Hauſes in Petershagen durch die Knaben 


er Stoff zu einem Node; 


Kr. und Ko. mehrere Bretter. 


Der 18jährige Schiffsgehilfe Otto E. aus Rügen⸗ 
walde, vom Steinfahrzeug „Zufriedenheit“, Schiffer 
E. Zug, nahm auf der Fahrt von Orböft nach Neu: 
ſahrwaſſer ſeine mit Rehpoſten geladene. doppellä: fige 
r. um nach Enten zu ſchießen. Hierbei 
entlud ſich das unvorſichtig gehaltene Gewehr, und ging 
in die linke Schulter des Otto E. Der 
Schwerverwundete wurde in Neufahrwaſſer gelandet 


Flinte hervor, 
der Schuß 


und von da nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft. 
Dirſchau, 23. Auguſt. 


Mauch auffteigen und brachte den 


aub der Flammen geworden war. 


welche ſich während der F. 


Körper verletzt worden ſein. 


ey Arbeiter⸗Familien aus Nark au, 
Ze Agenten am 12. November cr. 


dern. 
(D. Anz.) 


Elbing. 22. Aug. Die Mitglieder der natio⸗ 
nal⸗liberalen Partei hatten ſich geſtern Abend im 
Saale der Börſe verſammelt, um die Wahl eines Co⸗ 
mites für die bevorſtehenden Reichs⸗ und Landtags⸗ 
wahlen vorzunehmen. Nachdem der Vorſitzende, Herr S d ! 
Stadtratb Jebens, darauf hingewielen hatte, daß nach] Feſteſſen des deutſchen Geno e e ſtatt, 
\ Vorverſammlung gefaßten Beſchlüſſen die 
beiden liberalen Parteien auch diesmal wieder Hand in 
Hand gem würden, wurden die Herren Meißner, Plaſt⸗ 


den in einer 


wich, 
mer, Heinrich und 
den Stadtkreis Elbing gewählt. 


ſprechung über die Candidaturen ſtatt. 


Königsberg, 23. Auguſt. In den Ortſchaften, 
b | Truppen 
abgehalten werden ſoll, in den Kirchſpielen Laptau, 
e Cranz, ift der 
Waſſerma 1 75 zur Zeit ſo groß, daß viele Beſitzer 

en vorſtellig werden wollen oder auch 
ſchon geworden ſind, da dieſer Mangel bei dem Zu⸗ 
e ſo großer Truppenmaſſen zu erheblichen 


wo das diesjährige Herbſtmanöver der 
Powunden und Schaaken, auch in 


bei den Behör 


efürchtungen Anlaß giebt. Am Sonntag feierten 


die Locomotivführer der Oſtbahn Brandt und 


chreiber von hier und Weymann aus Bromberg 


ihr 25jähriges Dienſtjubiläum; für Beamte dieſer 


Stellung ein ſeltener Fall. Faſt ſämmtliche übrigen 
Collegen hatten ſich vereinigt, um den Jubilaren eine 
würdige Feſtfeier zu veranſtalten, zu welchem Zweck in 
dem oberen Saale der Jubiläumshalle ein ſolennes 
Souper ſtattfand. Den beiden hieſigen Jubilaren wurde 
im Namen ſämmtlicher in Königsberg ſtationirten 
Locomotivführer je eine werthvolle ſilberne Cigarren⸗ 
EC ᷑ ↄ³²¹?5⁵V6ùi4 b Aa A e I ENEN NDR 
der flachen Hand balanciren, einen Faſan auf der 
Spitze der Gabel zerlegen, vor Allem aber Ordnung, 
Gewandtheit, pünktliche Geſchäftsführung lernen. 
Dieſe Akademien der Koch- und Kellnerzunft ſind 
nun durch die neue Anlage des Frankfurter Hofes 
in die zweite Reihe geſtellt. Denn der kürzlich er⸗ 
öffnete Gaſthof iſt hoffentlich der Richard Wagner 
unter den Hotels, er iſt das Muſter für das Hotel 
der Zukunft, vollzieht eine Revolution in unſerem 
unleidlichen Gafthofsmefen. Ich ſpreche weniger 
von der bequemen Einrichtung und opulenten Aus⸗ 
ſtattung, doch will auch dieſe beiher erwähnt ſein. 
Der Frankfurter Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗ 
verein hat ſeine Gäſte zu einem Glaſe Bier in den 
mittleren Speiſeſaal dieſes Gaſthofs eingeladen. 
Dem Mittelplatze der Kaiſerſtraße kehrt das Hotel 
ſeine 3 zu. Ein etwas zurückliegender 
Centralkörper und zwei bis zur Straße vorlaufende 
Flügel umſchließen ein kleines Gärtchen, welches 
auch nach der Straße hin durch einen Arkadengang 
abgegrenzt iſt, ſo daß man zwar den Ausblick 
hat, aber von dem Treiben dort nicht beläſtigt iſt. 
Hier trinken die Gäſte Kaffee oder Selterwaſſer, 
nehmen auch wohl die Nebenmahlzeiten ein. Durch 
eine als Veſtibulum dienende und wirklich in ihren 
Seitenniſchen auch als Garderobe benutzte Säulen⸗ 
85 gelangen wir zur Haupttreppe, die einen 
urzen, prächtigen Tract wenige Stufen hinauf in 
den Speiſeſaal führt, dann in zwei Flügel getheilt, 
die oberen Stockwerke aufſucht. Der Saal, in dem 
wir tafelten, geht durch alle Stockwerke, hat Ober⸗ 
licht, aber, nach den heutigen Binde aden zu 
ſchließen, wenig Ventilation. Die Wände gliedern 
und beleben ſich durch gekuppelte Säufenftellungen 


r. Kaufmann eine kleine 
0 aſſer an einem gedeckten 
Tiſche aß und trank und ſich zum Schluß eine Cigarre 
anſteckte. Am Abend fand das heitere Feſt mit Feuer⸗ 


Als am 20. d. Mts. 
Mittags der von Prauſt nach Dirſchau abgehende 
Eiſenbahn zug ſoeben den Bahnhof verlaſſen hatte. 
bemerkte der Zugführer aus einem Bon 1 Klaſſe 
{ Zug fofort zum 
Stehen. Die Beamten des Zuges und des Bahnhofes 
hatten noch nicht den betr. Waggon erreicht, als be⸗ 
reits eine helle Flamme aus demſelben herausſchlug 
und die Paſſagiere durch die Fenſter des Waggons 
ſich retteten. Der letztere wurde ſofort vom Zuge los⸗ 
rang auf einen beſonderen Schienenſtrang ge: 
choben und dann das Feuer gelöſcht, was aber erſt 
elang, nachdem der ganze Oberbau des Wagens ein 
Die nähere 
Unterſuchung hat ergeben, daß ein junger Mann, 
welcher in dem betr. Waggon 3. Wagenklaſſe fuhr, 
wahrſcheinlich Feuerwerkskörper mit ſich geführt hat, 
0 ahrt entzündeten und den 
Waggon in Brand ſteckten. Die Paſſagiere des betr. 
Coupés ſollen nur an ihren Kleidern, nicht aber am 
Körpe t I Wäre das Feuer vom 
Zugführer nicht ſogleich bei der Abfahrt des Zuges 
entdeckt worden, ſo hätte für die Paſſagiere und die 
den Zug begleitenden Beamten entſetzliches Unglück die 
Folge ſein können. — Von ſehr achtbarer Seite geht 
uns die ſehr bedauernswerthe Nachricht zu, daß aller 
Vorſtellungen und Warnungen ungeachtet er ‚große 
ubtan, 
lanz, Gerdin ꝛc. hauptſächlich auf 3 
er 
n de Antwerpen nach Braſilien auswan⸗ 
er Expedient in Hamburg ſoll Lobedanz ſein. 


ebens, Mitzlaff, Seeliger, Bruhns, Nagel, Geis⸗ 
udon zu Comitemitgliedern für 
] eis | Sobald die national: 
liberalen Mitglieder des Landkreiſes gleichfalls ein Co⸗ 
mite con ſtituirt haben werden, findet mit dem Ausſchuß 
der Fortſchrittspartei und den Zweigcomite3 im Elbing⸗ 
Marienburger Wahlkreiſe eine weitere gemen gn 85 


büchſe überreicht, und waren auch aus Inſterburg und 
Eydtkuhnen Deputationen erſchienen, um ihre Collegen 
zu beglückwünſchen. Die Verwaltung hatte von dem 
Feſte keine Notiz genommen. 3 (8. 9. 3.) 

— Gemäß Entſcheidung der hieſigen K. Regierung 
hat der Propſt Dinder endlich die ewige Lampe un. 
das Proceſſionskreuz den Altkatholiken zurückgegeben 
Es fehlen jedoch noch immer, bemerkt der „Friedens⸗ 
bote“, die Altarbekleidungen, welche ausdrücklich als 
Gemeingut der Kirche verbleiben ſollten. Die beantragte 
Theilung des Vermögens läßt leider noch immer auf 
ſich warten; ebenſo die Gemeindewahlen. 


Die Genoſſenſchaftstage in Danzig. 
V 


(Schluß.) Nach der Erfriſchungspauſe, welche 
die Thätigkeit der Verſammlung auf kurze Zeit 
unterbrach, ſchritt man zur Berathung der Angele⸗ 
genheiten der Conſum-Vereine, ſpeciell des Antra⸗ 
ges des Unterverbandes Lauſitzer Conſum⸗Vereine, 
der folgendermaßen lautet: 

Bei einer geſunden Geſchäftslage eines Con: 
ſum⸗Vereins iſt es nicht nothwendig und zweck⸗ 
mäßig, einen bedeutenden Reſervefond anzuſammeln. 
Der allgemeine Vereinstag erkennt aber an, daß 
für außerhalb des Waarengeſchäfts liegende Ver: 
bindlichkeiten (z. B. Abſchluß von Miethsverträgen 
auf längere Dauer, Anſchaffung von Utenſilien, 
welche beim Wiederverkauf nicht leicht verwerthbar 
ſind, Ankauf von Grundeigenthum, welches in den 
erſten Jahren nicht nutzbringend für den Verein iſt) 
ein größerer Reſervefond nothwendig ſei, und würde 
ſich die Höhe deſſelben nach der Höhe der eingegan— 
genen Verbindlichkeiten richten. 

Hierauf bd Nute lagen noch 3 andere An⸗ 
träge vor. Ein Antrag Oppermann und Oelsner, 
ein Antrag Schulze und ein Antrag Pröpſt. 

Der Antrag Oppermann und Oelsner, der 
alſo lautet: „In Erwägung, daß auf dem Allge— 
meinen Vereinstage in München die Frage der 
Reſervefonds genügend erörtert und dadurch erle— 
digt iſt, beantragen wir die motivirte Tagesord⸗ 
nung“ — wurde nach längeren Erörterungen, an 
denen ſich verſchiedene Redner betheiligten, ven: 
nächſt zur Abſtimmung gebracht, mit großer Majo⸗ 
rität angenommen und damit über die übrigen 
drei Anträge disponirt. Darauf vertagte ſich der 
ſpäten Stunde wegen die Verſammlung. 

Aus den Verhandlungen der erſten Verſamm⸗ 
lung des allgemeinen Vereinstages iſt noch nad): 
zutragen, daß in derſelben der folgende Antrag des 
engeren Ausſchuſſes des Allgemeinen deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Verbandes zum Beſchluß erhoben wor⸗ 
den iſt: Der allgemeine Vereinstag wolle erklä⸗ 
ren: 1) Das ſeit Gründung deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften in denſelben beſtehende, von der Höhe der 
Geſchäftsantheile und der Dauer der Mitgliedſchaft 
unabhängige gleiche Stimmrecht aller Mit⸗ 
lieder hat ſich durchaus bewährt; jede Beſchrän⸗ 
ung deſſelben aus localen oder vorübergehenden 
Urſachen wird den Genoſſenſchaften dringend wider⸗ 
rathen. 2) Die weichen eines nach Höhe der 
Geſchäftsantheile verſchiedenen Stimm- oder Wahl⸗ 
rechts widerſpricht allen genoſſenſchaftlichen Grund⸗ 
ſätzen und der durch die Solidarität aller Inter⸗ 
eſſen herbeigeführten Gleichheit der Rechte und 
Pflichten der Mitglieder. 

n den feſtlich geſchmückten Räumen des 
chützenhauſes fand geſtern Abend das übliche 


das wohl ſelten eine ſo reiche Zahl von Gäſten 
bei einander geſehen haben mochte. 
irrig, bei dieſem Diner hauptſächlich oder auch 
nur vorwiegend an die culinariſchen Genüſſe zu 
denken, mit welchen die Gäſte bedacht wurden: 
Schulze⸗Delitzſch hielt ſtets daran feſt, daß dieſe 
Tiſchverſammlung ein integrirender Beſtandtheil 
der periodiſchen genoſſenſchaftlichen Jahresarbeiten 
ſei, und er ſelbſt, der bei dieſen Anläſſen jedem 
perſönlichen Toaſte Feind iſt, pflegt durch ſeine 
jeweiligen Tiſchreden gar wohl zu zeigen, in 
welchem Sinne jene Arbeit gemeint ſei. Nachdem 
der Landes⸗Director Rickert eine ebenſo ſinnig 
und tief gedachte, wie klar vorgetragene Anſprache 
im Namen der Danziger Genoſſenſchaften gehalten 
hatte, welche in dem ſchönen Gedanken gipfelte, 
daß die deutſchen Genoſſenſchaften die großen 
Cadres ſeien, welche unſere ſociale und politiſche 
Entwirkung im richtigen Geleiſe hielten, daß aber 
dieſe Bewegung, wolle ſie fruchten, eine ſtetige, 
keine ſprungweiſe ſein müſſe und könne, — und 
nachdem Nizze-Riebnitz in würdiger Weiſe für 
dieſe Begrüßung gedenkt hatte, Sue der Alt: 
meiſter Schulze das Wort, um vor Allem den 
idealen Zug hervorzuheben, von dem das deutſche 
Genoſſenſchaftsweſen durchgeiſtigt ſei und ohne 
welches daſſelbe nie jene Bedeutung erlangt haben 
FFC ccc / ccc 


Wien, London und Paris, Rom und St. Peters⸗ 
burg die Hoffnung auf internationalen Zuſpruch 
andeuteten. Außer dieſem Mittelſaale finden wir 
das ganze Hochparterre benutzt zu kleinen Salons, 
Converſationszimmern, Leſeräumen, Rauchſälen und 
verſchiedenen Gemächern, welche den Comfort des 
Hauſes erhöhen. 

Wir finden hier mit einem Worte die guten 
und practiſchen Einrichtungen der amerikaniſchen 
Gaſthöfe wieder ohne die Schattenſeiten derſelben. 
Und die eine dieſer Neuerungen iſt es, von der wir 
im Intereſſe des reiſenden Publikums hauptſächlich 
ſprechen wollten. Das läſtige, peinliche und koſt⸗ 
ſpielige Rechnungsweſen unſerer Logirſtätten, welches 
man in Amerika glücklicher Weiſe nicht kennt, iſt 
auch in dieſem Hauſe nicht eingeführt. Es beſitzt 
drei Stockwerke über dem Hochparterre, und jedes 
re in einem dieſer Stockwerke hat nach Lage, 

röße, Einrichtung ſeinen beſtimmten Preis. Es 
giebt welche, die nur 2 Mk. 50 Pf. koſten und 
natürlich ſehr viel theurere. In dieſem Preiſe iſt 
aber Alles mit begriffen. Es exiſtiren keinerlei 
Trinkgelder, weder für Kellner, noch für Portier 
oder Stiefelputzer. Kein „bougie“ figurirt auf 
der Rechnung, im Winter ſelbſt keine Heizung, 
denn ein Centralſyſtem durchwärmt dann das ganze 
Gebäude mit Corridors, Fluren, Salons und 
Zimmern. Es exiſtirt überhaupt keine Rechnung, 


und Seitenniſchen, in denen Jia dane oder] denn nur der Betrag für die Wohnung wird bei 


wohl auch überzählige Gäſte Platz finden. 


Die] der Abreiſe bezahlt. 


Es wäre 


Weiter geht man glücklicher keinen anderen 3 


Welche 
kräftige, ſchöne Menſchen ſehen wir hier 
um das Daſein ſtreiten; knüpfen ſich 
nicht an dieſes wunderbare und, was wir zu be: 
grüßen und zu ehren haben, die Erinnerungen an 
5 Träger deutſcher Wiſſenſchaft? Als 
die erſte Erhebung der deutſchen Nation gegen den 
Franzoſenkaiſer kam, von der deutſchen Nordoſtmarl 
iſt ſie ausgegangen; als in dem Staate, der ſoviel 
Verdienſte um Deutſchland hat, die erſten Regun— 
gen eines conſtitutionellen Lebens ſich bemerklich 
machten, war es dieſelbe Mark, von der zuerſt Stel⸗ 
lung dazu genommen wurde. Dieſe ſchöne natio⸗ 
nale Miſſion ſollen auch wir Genoſſenſchaften nicht 
vergeſſen, wir ſollen uns bemühen, eine Schule di 
fein der neu errungenen Einigkeit für Gemeinde 
und Staat. Wir verlangen in unſerer Organiſa⸗ 
tion die höchſte Freiheit, das iſt nur möglich in 
Verbindung mit der höchſten Verantwortlichkeit. 
So große Inſtitutionen, wie das allgemeine Wahl⸗ 
recht, fuhr der Redner fort, in die müſſe man ſich 
eben erſt einleben; die Bildung muß dazu beitra⸗ 
gen, es müſſen gewaltige Bildungsmaſſen in unſer 
junges Leben eingeführt werden. Sehr richtig ſei 
es, was Rickert betont habe, daß das eherne Geſetz 
der Arbeitstheilung nicht blos für die Wirthſchaft, 
ſondern auch für die Cultur gelte. Die deutſchen 
Genoſſenſchaften können ihrerſeits und ſind berufen 
mitzuwirken, dieſen Geiſt des Friedens zu unter⸗ 
halten; wir ſuchen ihr nur gerecht zu werden, weil 
ſie die Baſis für unſere ſittliche Entwickelung iſt; 
wir dienen höherem Gotte. Mit dieſen ſchönen 
Worten ſchloß Schulze ſeinen Vortrag mit einem 
Hoch auf die nationale Miſſion der deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften. Es iſt begreiflich, daß der Mann, 
dem die ſociale Entwickelung Danzigs in den letzten 
Decennien ſo viel zu danken hat, die indirecte Ap⸗ 
pellation an die Miſſion der deutſchen Nordoſtmark 
nicht unbeachtet ließ. Ein den Ausführungen der 
beiden Vorredner würdig zur Seite ſtehendes ora⸗ 
toriſches Meiſterwerk war dieſe dritte Tiſchrede des 
Abends, in welcher Oberbürgermeiſter v. Winter 
in gedrängten Zügen ein Bild jenes von Schulze 
nur angedeuteten Kampfes gab; Herr v. Winter 
ſchloß im zweiten Theile ſeines Vortrages mit einem 
erquickend launigen Verſuche, den § 1 des Verbots 
der perſönlichen Toaſte zu umgehen und unſere 
großen genoſſenſchaftlichen Prediger für Gemeinde 
und Staat in treffender Weiſe zu zeichnen. Noch 
manche andere Toaſte würzten das heitere Mahl, 
(Schenk auf das Reich, Strohmeier auf das 
Dale ne et die Frauen 
u. ſ. w. u. ſ. w.), das allen Theilnehmern in freund⸗ 
Bike Grinnerung Sieben und "bi Fache fine 
herrlichen Anregungen reifen ſehen möge. pe 


VE: 

Die heutige Shluf-Berfammlung des Allge- 
meinen Vereinstages wurde um 9% Uhr vom Vor⸗ 
ſitzenden Hrn. Nizze eröffnet. 

Das Protokoll der geſtrigen Verſammlung 
wird verleſen und ohne Widerſpruch angenommen, 
worauf der Vorſitzende einen verſpätet angelangten, 
für das geſtrige Feſtmahl beſtimmten telegraphiſchen 
Gruß des Hrn. Verbands⸗Directors Guttmann aus 
Inſterburg verlieſt. 

Nachdem darauf Hr. Klein einige geſchäftliche 
Mittheilungen gemacht hat, wird die heutige Tages⸗ 
Ordnung in Angriff genommen. 

In Ordnung iſt der Antrag des Süddeutſchen 
Conſum⸗Vereins⸗Verbandes. 

Der allgemeine Vereinstag erklärt: Es iſt den 
Conſum⸗Vereinen möglich 
die immer mehr um ſich greifende Waarenfälſchung 
zu bekämpfen. 

Es empfiehlt fi zu dieſem Behufe beſonders, 
hinſichtlich ihrer Echtheit, zweifelhafte Waaren von 
obrigkeitlich beglaubigten chemiſch-techniſchen An⸗ 
ſtalten prüfen zu laſſen, wobei die Vereine, an 
deren Wohnſitz ſich ſolche Anſtalten befinden, die 
Vermittelung zu Gunſten der auswärtigen Vereine 
C ⁰ V K I 


Sitte, daß man auch für die volle Beköſtigung ein 
rundes Pauſchquantum zahlen muß, iſt hier nicht 
eingeführt, würde auch allen unſeren Neigungen 


und Gewohnheiten widerſprechen. Was man ver⸗ 
zehrt, zahlt man ſofort und wird von Rechnungs⸗ 


Ueberraſchungen alſo beim Abreiſen nicht beläſtigt. P 


Der Gaſthof hat bei ſeiner Eröffnung ein Bankett 
gegeben, zu dem die bedeutendſten Hoteliers der 
großen Städte, Badeörter und Touriſtenſtationen 
eingeladen waren. Möchten dieſe ſich nur ein 
Beiſpiel nehmen und den Unfug ebenfalls abſtellen, 
der in allen unſeren Gaſthöfen immer ſtärker 
wuchert. Oft iſt der Betrag ſolcher Nebenſachen 
höher, als der für das Zimmer ſelbſt. 
Hier wurde der Journaliſtentag von dem Chef⸗ 
redacteur des „Frankfurter Journals“ kurz will⸗ 
kommen geheißen. Eine weitere Annäherung und 
belebtere Geſelligkeit wollte ſich in dem gluthheißen 
Raume nicht finden. Man naſchte von allen den 
kalten Schüſſeln, die in hohem künſtlichen Aufbau 
und verführeriſcher Anordnung auf den Tafeln 
ſtanden, von den aus Salatgrün hervorſchauenden 
Purpurkrebſen, den durch einen Lohengrin⸗Schwan 
dargebotenen Rindslenden, den jungen Hühnern, 
dem Rheinlachs und allen künſtleriſch verhüllten 
Salaten, die lebhaft an die Teppichgärtnerei er⸗ 
innerten, deren virtuoſe Leiſtungen wir vor einer 
Stunde in dem ebenfalls den Journaliſten gaſtlich 
geöffneten Palmengarten bewundert hatten. Eis⸗ 
kühles würziges Bier ſtellt ſich als Frankfurter 
Gebräu vor, erreicht aber faſt die milden und vor⸗ 
nehmen Qualitäten der beſten Wiener Biere. 
Vom Frankfurter Palmengarten ſoll man 
eigentlich kaum mehr etwas erzählen. Er iſt ohne 
Droge die ſchönſte aller derjenigen Anlagen, die 
weck haben, als die Pflege der 


Deckenmalerei benutzt die Loggienmotive Rafael's! Weiſe aber nicht mit den Amerikanern. Die dortige höheren Gartenkunſt und die Vorführung derſelben 


und zu empfehlen, ft 


u 


übernehmen, und die dabei gemachten Erfahrungen 
hinſichtlich der Lieferanten gefälſchter Waaren den 
Verbandsleitern bekannt zu geben, durch welche ſie 
den übrigen Vereinen mitgetheilt werden. 

Referent Hr. Dr. Landgraf⸗Stuttgart. a 

Referent Hr. Dr. Landgraf⸗Stuttgart. Er 
führt aus, daß, da in der deutſchen Reichsgeſetz⸗ 
gebung (§ 324, 367 des deutſchen Strafgeſetz⸗ 
buches) eben ſo wenig als in den älteren Particular⸗ 

us von einer Waarenfälſchung als folder 
die Rede ift, jo iſt es recht eigentlich die Aufgabe 
der Conſum Vereine, dieſe hochwichtige Sache nach⸗ 
drücklich in die Hand zu nehmen und durch Errich⸗ 
tung von Unterſuchungsſtationen unter Direction 
von tüchtigen Chemikern dieſer Waarenfälſchung 
praktiſch entgegenzutreten. Er will dadurch keines⸗ 
wegs die Production von Surrogaten, d. h. von 
Waaren, die ein gegebenes Bedürfniß in etwas 
geringerem Grade zu befriedigen geeignet find, F- 
entgegentreten; im Gegentheil bildet grade die 
Production von Surrogaten ein hochintereſſantes 
und hochwichtiges Capital in einer rationellen Volks⸗ 
wirthſchaft: der Fortſchritt in dieſer Richtung iſt ein 
gewaltiger Hebel für eine geſunde Preisregulirung 

der ſurrogirten Güter und geſtattet, die weiteſten 
Conſumtionskreiſe zum Genuſſe der Naturproducte 
zuzulaſſen, die Lebensannehmlichkeiten auch der 
mindeſt kauffähigen Klaſſen zu erhöhen und auf 
ſolche Weiſe eine wohlthätige Ausgleichung bei der 
geſammten volkswirthſchaftlichen Gütervertheilung 
herzuſtellen, gewiß ein in jeder Beziehung erſtrebens⸗ 
werthes Ziel einer rationellen Wirthſchaftspolitik. 

Das negative Bedürfniß der Abwehr wird für 
die Nationalökonomie erſt in dem Momente laut, 
wo das ſurrogirende Gut ſich offen die Rolle 
des ſurrogirten Gutes anmaßt. . 

Treten ſolche Beſtrebungen in einer gewiſſen 
Breite in einem oder mehreren Induſtriezweigen 
auf und bedrohen auf ſolche Weiſe, begünſtigt durch 
den Mangel an öffentlichen Einrichtungen zu raſcher 
Demaskirung ſurrogirter Güter zu dem, was ſie 
wirklich repräſentiren, das für Handel und Wandel 
unentbehrliche Lebenselement, Treue und Glauben, 
ſo werden ſie die Geſammtproduction mehr ſchä⸗ 
digen, als die legitime Surrogirung zu nützen 
vermag. 

Hier iſt der Schwerpunkt, wo die e 
politik ihren Hebel anzubringen hat: fie muß Mittel! 
und Wege ſuchen und finden, wie hier wirthſchaft⸗ 
liche Schein⸗Tauſchakte zu wahren Tauſchakten 


werden. 
Das Geſetz kann unmöglich die Miſchung mit 
unſchädlichen Subſtanzen verbieten, es kann nur 


wollen, daß im einzelnen Falle ſtets das gegen⸗ 
getauſcht werde, was der Eintauſchende zu empfangen 
glaubt. Liegt hier abſichtliche Täuſchung oder 
Irrthum in der Sache vor, jo reicht ohnedies ſchn 
die beſtehende Strafe und Soeatgefehgebung aus. 
Der Mangel liegt darin, daß der Einzelne nicht 
immer in der Lage iſt, in Bezug auf die techniſche 
Zuſammenſetzung der Verbrauchsartikel klar zu 
ſehen. Durch das Markenſchutzgeſetz vom 
30. Novbr. 1874 hat die deutſche Reichsgeſetzgebung 

in dieſer Frage ihre Schuldigkeit, wenn auch nur 
in negativer Weiſe gethan. | 
= ers a pr 7 . in poſiti 

eiſe zu thun nicht berufen, i 
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Waaren aller Art geſtatten. 
„In welcher Weiſe dies möglich ift, zeigt das 
Beiſpiel der Stadtgemeinde Stuttgart's, welche 
1873 ein ſtädtiſches Laboratorium für polizei⸗chemi⸗ 
ſche Unterſuchungen eingerichtet hat, das z. B. 1874 
im Auftrage des Stadt⸗Polizei⸗Amtes, der Staats⸗ 
anwaltſchaft, theils im Auftrage von Privaten 317 
Unterſuchungen vorgenommen hat: darunter 100 
Milch⸗, 24 Bier⸗, 68 Wein⸗, 21 Mehl⸗ und Brod⸗, 52 
Wurſt⸗, 2 Farbſtoff⸗, 1 Zucker⸗Unterſuchungen. 
Aus dieſen und andern Gründen geht hervor, 
daß zur Hebung aller dieſer Mißſtände in Folge 
von Waarenfälſchung eine una bhängige⸗ 
Collectiv⸗Perſon eingreifen muß. Neue Vereine 
zu dieſem Behuf zu gründen, wurde abgeſehen von 
der Weitläuſigkeit und Unſicherheit ſol er Verſuche 
wohl auch aus den Mangel an geeigneten Kräften 
cheitern müſſen, nachdem das ausgebreitete 
genoſſenſchaftliche Vereinsweſen ohnedies bereits 
die vorhandenen Kräfte abſorbirt. 
Dieſe Erwägungen lenken den Blick von ſelbſt 
auf Angegebenes. I 
tren wir uns nicht, jo gebührt dieſe Function 
den Conſum⸗ Vereinen, deren Zweck es ja ift, 
billige und gute Verbrauchsartikel für ihre 
Mitglieder zu beſchaffen. Es iſt daher die Pflicht, 


in Blumen-, Park⸗ und Landſchaftsgärtnerei. Alle 
dieſe Specialitäten finden wir hier in höchſter 
Vollendung dargeſtellt, und alle gruppiren ſich um 
den Mittelpunkt, der dieſer Anlage den Namen 
gegeben, um das Glashaus mit den ſchönſten 
almen, Farren, Dracänen, Cycasarten, die ehe⸗ 
mals dem Herzog von Naſſau gehört haben. Die 
Teppichgärtnerei, ſonſt keineswegs unſer Geſchmack, 
bringt es hier zu den glänzendſten Farbenwirkun⸗ 
gen und zeigt einen Reichthum von Formen, 
Arten und Schattirungen, wie er ſonſt wohl nir⸗ 
gends wieder anzutreffen ſein wird. Sie beſchränkt 
ſich auf den Vorplatz, über dem ſich auf anſtei⸗ 
gender Terraſſe der Saalbau mit dem tropiſchen 
Wintergarten erhebt. Zur einen Seite im hinteren 
Theile des Gartens durchwandern wir ein Felſen⸗ 
thal mit Seen, Grotten, Höhlen und Bruͤckchen, 
zur anderen re m ſchattige Wege einen noch 
jungen aber viel verſprechenden Park. Zu loben 
iſt auch hier das geſchäftliche Princip der Ver⸗ 
waltung. Man will nicht handeln, nicht eigends 
Geld verdienen, ſondern nur die Gartenkunſt in 
ihrer Höhe zeigen. Desbalb wird aller Ueber⸗ 
ſchuß wieder in die Anlagen geſteckt, Neues dafür 
geſchaffen, ſeltene Exemplare, koſtbare Warmhaus⸗ 
pflanzen werden erworben. Das Beſte der vor⸗ 
jährigen Kölner Gartenbau⸗Ausſtellung iſt in den 
Frankfurter Palmengarten gekommen. Damit ge⸗ 
winnt indirect unſere geſammte deutſche Garten⸗ 
Cultur eine Bereicherung. 
Der erſte Zug am morgenden Sonntage führt 
die Journaliſten von dieſer gaſtlichen Vorſtation 
nach Wiesbaden an den Ort ihrer Arbeit, der 
allem Anſcheine nach jedoch auch zu einem Ort 
der materiellen, künſtleriſchen und landſchaftlich 
Genüſſe werden dürfte. 
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gegen ſchamloſe Waarenfälſchung, die über kur; 


3 


dieſer Vereine, ſich durch officielle Prüfung der 
von ihnen verkauften Waaren im Zweifelsfalle zu 
überzeugen; dieſe ce liegt um ſo näher, je 
beeguemer ihnen eine ſolche Möglichkeit gemacht ik 
Die Conſum⸗Vereine ſind aber auch als Kaufleute ganz 
beſonders für dieſe Function geeignet. Sie bringen 
Proben ſelbſt gekaufter Waaren zur Prüfung und 
fetzen ſich W die Lage, künftig ihre Waaren⸗ 
beſtellungen auf Grund der gemachten Proben nach 
beſtimmten negativen Merkmalen zu bethätigen. 
Die dem Einzelnen gemachte Beſtreitung der 
N Identität der Waare fällt hier weg. Die Conſum⸗ 
vereine haben aber auch in keiner Weiſe eine Rück⸗ 
ſicht zu nehmen, wie der einzelne Kaufmann, ganz 
beſonders ſchon deswegen, weil ſie das Prinzip der 
Baarzahlung von jeder Abhängigkeit frei hält. 
Die gegenſeitigen Mittheilungen unter den Vereinen 

würden und werden eine gewaltige Macht bilden 
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aus war wieder dicht beſetzt. Den Haupterfolg er⸗ 
Rn außer dem Orcheſter, Vogl als Loge. Nach feiner 
Erzählung ſo wie am Schluſſe der Vorſtellung erſcholl 
lebhafter minutenlanger Applaus. Die ſceniſchen Ber: 
wandlungen wurden diesmal ohne Störung ausgeführt. 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


a loco 40,00. Leinſaat (9 Pub) loco 12,25. — 
etter: Schb 


: n. 

Newyork, 12. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 87½ C., Goldagio 10%, / Bonds 
Yr 1885 113%, do. Spk fundirte 117, / Bonds Jer 
1887 119%, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 109%, 
Newyork Centralbahn 107. Höchſte Notirung des 
Goldagios 10%, niedrigſte 10½. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleaus 
11¼. Petroleum in Newport 19%, do. in Philadelphia 
19/86, Mehl AD. 85 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
19 C., Mais (old mixed) 59 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9%- Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmal; 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 9¼ C. 
Getreidefracht 6. 


Roggen der Au 
141,00 K, 9er September ⸗October 143,00 A. dre 
a 146,00 A, der April⸗Mai an A 


September „October 65,75 4 — Spiritus u 


16,50 K. bez., Regulirungspreis 1650 K, Pr 
September⸗October 16,00 K. bez., 16,25 & Br. der 
October⸗November 16,00 A. bez., der November⸗ 
Dezember 16,00 K. bez. Schmalz, Wilcox loco 
5100 A. bez. — Hering, Schottiſch Crown: und 
Fullbrand Yr September 42 M. bez., r October 
42,00 — 52,50 . bez. 

Derlin, 22. Auguſt. Weizen loco Nr 1000 
Kilogramm 180 220 & nach olität gefordert, Jar 
Auguſt — der Auguſt⸗ September — A bez, e 
Septbr.⸗October 187,5—187,00 A bez., er October⸗ 
November 191,00 190.5 K bez., or November⸗Dezember 
193,5 K. bez., 7er April⸗Mai 200,00 — 200,5 AL bez. — 
Roggen loco r 1000 Kilogr. 124— 180 M nach 
Qual. gef., Jr Auguſt 146,00 — 145,5 K bez., der 
Auguſt⸗September 146,00 145,5 K bez. r September⸗ 
October 147,00 146,5 & bez., 7 October⸗November 
15100 —150,5 K bez., „er November⸗Dez. 154,5—153,5 N. 
bez., Jer April⸗Mai 157,00 —150,5 K bez. — Gerſte loco 
ver 1000 Kilogr. 135 171 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
%r 1000 Kilogr. 145 —174 4 nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 186—215 M nach 
Qual., Futterwaare 175—185 M nach Qual. dez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. ind. Sack 
No. 0 28,00 — 27,00 M, No. 0 und 1 25,50 
bis 24,75 4 — Roggenmebl Ar 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 24,75 — 23,50 M No. 0 u. 1 23,25 — 
21,25 K., 7 Auguſt 23,20 $ bez., „er Auguſt⸗September 
22,7065 M bez., r September October 22,25 . 
bezahlt, 7er October ⸗ November 22,10 22 & bezahlt, 
Yr November Dezember 21,90 K. 1 1 Leinöl 
Ye 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K bez. — Rübbl r 100 
Kilogr. loco ohne Faß 67,00 K bez., der Auguſt 67,00 K 
bez., r Auguſt⸗Sept. 67—66,9 &. bez., r September: 
October 67 66,9. K bez., Jer October⸗Nov. 67 66,8 K bez., 
85 November ⸗ Dezember 67—66,9 K. bez., Jr 

pril⸗Mai 67,8—67,7 4 bezahlt. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco — A bez., er 
Auguſt — AM. bez., r Auguſt⸗September 32,6 K. 
bez., Yor Septbr.⸗October 32,5 - 8—7 K bez., 7 October⸗ 
November 32,5—8 7 & bez, der November s Dezember 
— A bezahlt. — Spiritus er 100 Liter a 100 e. 
= 10,000 o loco ohne Faß 50,6 K bez., ab Speicher 
— A bez., mit Faß r Auguſt 50,3 —50,1 K bez., 
„r Auguſt =» September 50,3 —50,1 4 bez., de 
September⸗October 50,3501 M bez., er October⸗ 
November 50,2 —50,00 K bezahlt. 7er November⸗Dezember 
50,2 - 50,00 & bez., Jr April⸗Mai 52,00 —51,7 & bez. 

Frankfurt a. M., 21. Auguſt. (J. Harburger, 
Commiſſions⸗ u. A an Bela) etter: tibe, 
— Weizen neuer hieſiger u. Wetterauer 22—22%, A, 
— fremder — — Roggen 16 ½ —17½ 4 — 
Gerſte 18 l. — Hafer neuer 16%—17 M — Raps 
34—35 4 — Weizenmeh 00 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 23. Auguſt. 
Weizen loco matt und luſtlos, 7 Tonne von 26008 
feinglaſig u. weiß 130-1358 210-220 & Br. 
bochbnnt . . 127-1308 200-210 K Br. 
hellbunt . . 1925-1308 200-208 & Br. | 191—200 
buut . 120-1298 180-209 K Br.] A bez. 
roth. . . 198-1328 195-200 & Br. 
orbinair . . . 113-1258 150-175 K Br. 

Reqgulirungspreis 1268 bunt lieferbar 193 4 

Auf Lieferung 1268 bunt der September⸗October 

193 K. Br., r October⸗November 193 K. bez. 

und Br., Yr April⸗Mai 194 K. Be. 
Roggen loco matt, r Tonne von 2000 K 

neu 153158 K. er 1208 bez. 

Regulirungspreis 1203 lieferbar 155 K. 

Auf 1 He September⸗October 148 &. bez., 

r October⸗November 147 K. Gd., der April 

ai 152 . Br. 

Gerſte loco Ir Tonne von 2000 & große 105 — 
1098 134—138 A. . 
Erbſen loco r Tonne von 2000 8 weiße Mittel⸗ 

der April⸗Mai 140 K. bez. 
Rübſen loco unverändert, 7er Tonne von 20008 
Regulirungspreis 302 K. 

ur September⸗October 308 . Br. 

Raps loco feſt, 9er Tonne von 20008 

Regulirungspreis 303 K. 

Der September⸗October 308 K. Br., 7 Oclober⸗ 

November 308 M Gd. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,485 Gd., 20,485 gem. Amſterdam, 8 Tage 169,10 
Gd. Belgiſche Bank Plätze, 8 Tage, 81,00 Gd. 4½ FR 
Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,45 Gd. 3. 6 
Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 3% . Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,90 Gd., 474 
do. do. 95,25 Gd., 4% ck. do. do. 102,35 Br. 570 
Danziger Hypothefen⸗Pfandbriefe 100,00 Br., bp 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 574 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 23. Auguſt 1876. 

Getreide⸗Börſe Wetter: am Morgen Regen 
dann klare Luft, um Mittags kurzer ſcharfer Regen, 
dann pie 5 ei 258 ſehr 1 7 in: = 1 

eizen loco verkehrte am heutigen Markte in 2 ER 

matter und flauer Stimmung, es fehlte gänzlich die 8 Be = ge Enz r N an 
geftrige Kaufluſt und mühſam find 80 Tonnen verkauft] Nr. % Berliner Marke 26½ 27 4. No 11 
worden. Bezahlt iſt für neu hellfarbig 126 191 K, d 164. R * — 1 
hellbunt 1248 190 K, 1308 199 K, 131, 1330 200 K. do. 16 14 l. — Bei wenig veränderten Preſſen 
vorjäbrig hell unt Ans wuchs 125“ 7 193 4 Yır Tonne. perlief der heutige Mart abi jedoch in Laue 
Termine ermattend, Sept.⸗October 193 Al. Br., October: u. 1 3 5 ic Die 
November 193 & bez. und Br., April⸗Mai 194 4 Er. ge meble geſucht und coulant verkäuflich. Die 
Regulirungspreis 193 & Bir ‚verftehen ſich franco hier 7 100 Kilo je nach 

Roggen loco ſchwer verkäuflich, namentlich mit] Quali. 


hohem 2 welcher im Verhältniß 7 Schiffs. Liſten. 


ſtill. — Rübböl ſtill, loco 70, % October 68 ½¼, 77 


100 fe. 9% Auguſt 38, Yer September» October 38 ½ 
Yır October⸗Novbr. 39, % April⸗Mai 39½. — Kaffee 
feſt, aber ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum ſtill, 
Standard white loco 16,75 Br. 16,50 Gd., r Auguſt 
16,75 Gd. der September» Dezember 16,75 Gd. — 
Wetter: Gewitterregen. : 
Bremen, 22. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht. 
Standard white loco 16,20, Year Septbr. 16,20, Yer 
October 16,35, er Novbr.⸗Dezember 16,70. Matt. 
srankfart a. M., 22. Auguſt. Effecten⸗Societ it. 
Jreditactien 119 ¼, Franzoſen 235%, Lombarden 61°/,, 
Halizier 168%,, Reichsbank —, 1860er Looſe 101, 
Nationalbank 721. Feſt. 1 
Amfterdam, 22. Auguſt. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Roggen Yr October 181. 

Wien, 22. Auguſt. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,50, 
Silberrente 70,10, 1854 r Looſe 107,50, Nationalb. 863,00, 
Nordbahn 1810,50, Creditactien 143,80, Franzoſen 285,25 
Galizier 201,75, Kaſchau⸗Oderberger 94,25, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 131,50, do. Lit. B. —, London 
121,85, Hamburg 58,95, Paris 48,10, Frankfurt 58,95 
Amſterdam 100,25, Creditlooſe 160,50, 1860r Looſe 
111,70, Lomb. Eiſenbahn 76,60, 1864r Looſe 133.00, 
Unionbank 58,25, Anglo ⸗ Auſtria 73.50. Napoleons 
9,68, Dukaten 5,80, Silbercoupons 102,75, Elifabeth: 
bahn 160,00, Ungariſche Prämienlooſe 70,00, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,55, Türkiſche Looſe 15,75. 

London, 22. Auguſt. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 96%. 57d. Italieniſche Rente 72%. Lombarden 
6%. 3%. Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 5 
barden⸗Prioritäten neue 9%. 56. Ruſſen de 1871 92%. 
5 . Ruſſen de 1872 92. Silber 51%. Turkiſche 
Anleihe de 1865 12%,. 5c. Türken de 1869 12 /. 67 
Vereinigte Staaten 1885 105 ½. 674 Ver⸗ 
einigte Staaten 5 ndirte 107/86. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 fel 
ungariſche Schatzbonds 85%. 6ſt ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 82. Spanier 14%. 57. Peruaner 
15%. — In die Bank floſſen heute 92 000 Pfd 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,66. Hamburg 
3 Mon. 20,66. Frankfurt a. M. 20,66. Wien 12.42. 
Paris 25.40. Petersburg 30%. 

Liverpool, 22. Aug. [Baumwolle. Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%,, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%,, middl 
fair Dhollerah 4%,, good middl. Dhollerah 48, midol 
Dhollerah 3%, fair Bengal 38, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6½. — Weichend. Amerikaniſche Ankünfte 
zu geſtrigen niedrigſten Preiſen Verkäufer. 

10 Liverpool. 22. Auguſt. Getreidemarkt. 
ER „Weizen 1 Dun unverändert, Mais 3d niedriger. 


oder lang der geſammten Conſumtion zu Gute 

kommen muß. Die Wirkungen, welche die beſagte 

IJInangriffnahme der Waarenfälſchungsfrage weit 

ber die Kreiſe der Conſum⸗Vereine hinaus alſo 
wirklich im allgemeinen Intereſſe haben 
müßten, liegen ohnedies nahe genug, um noch 
Worte darüber verlieren zu müſſen. 

Herr Pröpſt bemerkt dazu, daß unterdeſſen 
ſchon in mehreren Städten ſolche Unterſuchungs⸗ 
ſtationen eingerichtet ſeien, und daß in vielen 
andern Städten ſich Anregungen in dieſer Richtung 
kundgeben. b 

Herr Anwalt Schulze: Die Sache iſt ſo be⸗ 
deutend, daß ſich der Vereinstag durchaus derſelben 
annehmen muß; nicht nur die Conſum⸗Vereine, 
ſondern das ganze Genoſſenſchafts-Weſen müſſe 
dabei gewinnen, wenn das größere Publikum ſieht, 
welche Anſtrengungen von Genoſſenſchaften gemacht 
werden, um derartige rationelle, für die Allgemein⸗ 
heit wohlthätige Inſtitute in's Leben zu rufen. Er 
empfehle, daß Aufforderungen an alle Vereine er⸗ 

ehen mögen, für die Errichtung folder Unter⸗ 
a tationen zu wirken und dadurch, daß 
ſie ihre eigenen Bezüge der Prüfung bei ſolchen 
Unterſuchungs⸗Stationen unterwerfen, die Sache 
überall practiſch einzuführen. 

Der Antrag wird einſtimmig angenommen. 

Der Herr Vorſitzende nimmt darauf das Wort, 
um zunächſt die Erledigung ſämmtlicher dem Vereins- 
tage unterbreiteten Geſchäfte zu conſtatiren. Er 
meint, daß die Verſammlung ohne jede Ueber⸗ 
hebung ſich das Zeugniß ausſtellen dürfe, ein gutes 
Stück Cultur⸗Arbeit beendigt zu haben, zu Nutzen 
und Frommen des Genoſſenſchaftsweſens wie der 
allgemeinen Wohlfahrt überhaupt, dankt dem Local⸗ 
Comits für ſeine liebenswürdige Fürſorge in jeder 
Beziehung unter Hinzufügung der Verſicherung, daß 
die Verſammlung Danzig in gutem Andenken be⸗ 
halten würde. 3 

Es fei zu wünſchen, daß die auf den Vereins⸗ 
tagen gefaßten Beſchlüſſe auch wirklich in Fleiſch 

unb Blut übergingen und nicht bloße Theorie 
blieben; jeder einzelne Verein ſollte es ſich zur 
Ehrenſache machen, die gefaßten Beſchlüſſe als 
Autorität anzuſehen und die Thätigkeit danach zu 


bedeutend bi abgegeben werden muß. Bezahlt erg! 

—— für alt 1 186 K, nen 123/48 161%, K., Neufabrwaſſer⸗ 22. Aug Wind SD. 

1254 162 K, 132/38 165% A. Yr Tonne. Termine]. Geſegelt: Biene (SD), Jantzen. Copenhagen? 
feſt, September⸗October 148 & bez., October-Nov mber] Humber (SD), Denniſon, Hull; beide mit Gere 


er: u. ? 1 
erverbandstagen, in ihre Tages⸗ aris, 22. Aug. (Schluß bericht) Ik Rente] 147 K Gd., April⸗Mai geſtern Nachmittags nach zu Norway (S). Snowdon, Riga, leer ; 
e über die Beſ ii ie ge i⸗ mus, a de ao de deen che 578 8 Ai aber ai Ei 8 8 ba De (SD), eee eee Wind: © ’2 
. a g „00. Ital. P a ieni · | Hewi r. Regulirungspre — € . U ind: >. 3 
.be eb genagt bel Weiten nicht |ide Zasats:Döligation SE loco Heine 10:7 134 M, 105/68 135 K. 108/92 138 Angekommen: Frig Schmidt, Schmidt, Grimsby, 


Kohlen. 
Ankommend: 1 Logger. 


Thorn, 22. Auguft. Waſſerſtand: — 1 Zoll. 
m Wind: W. Wetter: bi 25 


Stromauf: 
Von N nach Warſchau: Wochatz, Groß⸗ 


mann u. Neiſſer, Cement. 


en —. Franzoſen 

Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 162,50. Lombardiſche 
Prioritäten 235,00. Türken de 1865 12, 55. Türken 
de 1869 67,00. Türkenlooſe 39,00. Credit mo⸗ 
bilier 185. Spanier extér. 14 ½, do. inter. 12 ½. Suez⸗ 
canal⸗Actien 701. Banque ottomane 378, Societe 
generale 538, Crédit fongier 750. Egypter 240. — 
Wechſel auf London 25,26%. — Schwach, zahlreiche 
Verkäufe drückten. 


A, 1698 137 f. er Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
nicht gehandelt, Termine April⸗Mai Futter⸗ 140 K 
bez. — Rübſen loco mit 298 & Pe Tonne bezahlt. 
Termine September⸗October 308 M Br. Regulirungs⸗ 
preis 302 A. — Raps loco feſt und zu 301 K. 777 
Tonne gekauft. Termine September⸗October 508 AI. 
Br., October⸗November 308 K. Gd. Regulirungspreis 
303 K. — Spiritus loco kleines Pöſtchen zu 48 K Br. 


o weit es geht, 

ich empfehle, die einzelnen Vereine mögen es als 
eine heilige Pflicht anſehen, in ihren nächſten 
General⸗Verſammlungen die Berichterſtattung 
über die Thätigkeit des allgemeinen Verbandstages 
vorzunehmen, damit die Beſchlüſſe zur Thätigkeit 
aller Vereins mitglieder gelangen; er empfiehlt 
zum Schluß: Verminderung der Depoſiten und Ver⸗ 


l 5 5 i , t. Productenmarkt. Weizen FF 
mehrung des eigenen Vermögens. Man möge Ka 22 Bat September⸗October 36,75 roductenmärk Stromab: 
bei ER 9 — e urge * 2755 — November Februar | Königsberg. Hr Auguſt. (d. ee & Grothe,, | Yaran, Kühl, Ulanow, Schulitz, 1 Traft, 1000 St. 
0 einholen und ſich vor Feen 9 l en 27,75. Mehl matt, Der Auguſt 57,75, 7er September⸗Oc⸗] Roggen Yr 10% Lilo inländiſcher neu 1248 162,50 Mauerlatter, g : 
ogenannten berechtigten Eigenthümlichkei⸗ tober 58, 75, der September⸗Dezember 59,50, „ Nor |. bez., September⸗October 145 . Br. 142% 4 WJ 6 ae! — 7 i 
. eria! . 


ten hüten. Der eee Hiermit ſchließe 
ich den 17. allgemeinen Vereinstag deutſcher Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften. Auf 
Wiederſehen mit guten Kräften im nächſten Jahr 
in Wiesbaden. 


vember⸗Febrnar 60,25. Rüböl ſteig., r Auguſt] G 
81,50, Pe September 81,25, dir September⸗Dezember 
82,25, r Januar⸗April 84,00. Spiritus behpt., 77 
Auguſt 45,25, Yr September⸗Dezember 46, 50. 5 

Petersburg, 22. Aug. (Schlußcourſe) von-] Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 
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Kasperowski, Kasperowski, Dembo, Danzig, 2 Traften, 
280 St. w. Rundh., 1770 Sleeper, 44 St. 
Eiſenbahnſchwellen. 


doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſe 49 ½ & bez., Auguſt 49% A. Br., 49 dk Gd., Sep⸗ Mekteorologiſche Beobachtungen. 
: 3 Mon. 2684. erdamer Wechſel 3 Mon. 1590, tember 494, & bez., September-Öctober 49%, A Br. mm—m— sy ĩiͤĩK 
Vermischtes. Pariſer Wechſel 3 Monat 330%. 1864er Prämien“ October 494% A Br, October⸗November 40 4. Br. 12 


Ber ometer ; Thermometer 


Stand in Wind und Wetter. 


2 

— Der berühmte Profeſſor der Chirurgie Ge: Anleihe (geſtpit.) 199. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.)] November 49 M Br., Frübjahr 51 ½ & Br., 51 4. & E 
eimer Rath von Chelius ist zu Heidelberg im] 199. „ Imperials 6,24%. Große ruſſſche Eisenbahn Gd, Balster Mur 10 4 Br., 48 1. Gb, kurze SIG. in Freten, 
2² 


lter von 82 Jahren geſtorben. 169. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102½. — Lieferung 49%, AM. bez. 2 Al 334,61 JT 23,8 W. mäßıg, bell, bewölkt. 
8 5 


Bayreuth, 21. Auguſt. Geſtern begann die] Productenmarkt. Talg loco 52,00. Weizen loco Stettia, 22. Auguſt. Weizen e September: 23 337,74 
a th, 21. uſt. f 2,00. | Ä „23 8| 337, 148 S8, flan, 5 
zweite Aufführung des Niebelun genringes. Das 10, 40. Roggen loco 7,20. Hafer loco 4, 40] October 193,00 A, — October⸗November 196.00 A, 112 333,30 a SW. mut j ht 


Berliner Fondsbörſe vom 22. Auguſt 1876. 


Auch heute war die Stimmung feſt, aber das] Speculationsmarkt für locale Werthe blieb ziemlich] Italiener zogen etwas an, bei Türken konnte man, da] 5 set. Staatsbahn nicht unbelebt. Die Silberprioritäk 
ſelbſtſtärdige Geſchäſt in den Hauptſpeculationspapieren] unbelebt, nur in Lauraactien vollzogen ſich einige Paris und deren nicht die gleiche Tendenz verfolgte, feln ſich eher u höher. Lei — Bohnen blieben 
blieb auch heute eingeſchränkt. Für die öfterreichiihe] Deckungen, ndeß blieb zu 62 reichliches Angebot.] eine beabſichtigte Hauſſe nicht durchführen, Amerikaner] vernachläſſigt. Die Börſe ſchließt auf niedrigere Pariſer 
Nebenbahnen zeigte fi 115 e, während Waare vermißt] Preußiſche wie deutſche Fonds hielten ſich bei bekannter | ftellten ſich unbedeutend öher. Oeſterreichiſche Renten Notirungen, man wollte auch aus London ſchlechte Tages⸗ 
wurdc. Geld iſt für feinſte Briefe zu 2% pt vorhanden, Stille recht feſt; von ausländiſchen Stgatspapieren bewahrten gute Haltung), Ungariſche Anleihe fand einige] Courſe haben, niedriger. 

es mangelt aber an gen ünſchtem Material. Der] zeichneten ſich durch gute Tendenz Lſtr.Ruſſen aus,] Frage. Vom fremden Prioritäten waren 3 c und + Zinſen vom Staate garantirt. 

—— —————— — —ä . — —— 


— — — — ———— — —ꝓAkç m 
e Fonds. 1 g j Div.ıszs) [ Div.1875 Div.1875 
Deutſch 15 a eure 0 de. Prüm-A. 186. | 5 10500 e dg 2 10 [t. Stargard-Poſen 101,90 4% do. do. B Glbethal 559,70] Dise-Kommanp- 110,50] 7 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolidirte Ant 4 F104, n m. 102.90 de de ven 1866 5 166,50] Berlin. Nordbahn — To inge r 133,25 8½ J fungar. Nordoſtb. 5 53 [.-Ar. og 7 0 : Div.1875 
Pr. Staats-⸗Anl. 4 97,20 — i * ae 5 107.25 Ruff. Mod. Krb. W fd. 8 | 85, Berl-psd.-Magd- | 85,50 3 Tuſtt⸗Inſterburg 20.75 G fungar. Ofibayn | 5 | 50,90] Sat. Pandelsgel. 39 0 Dortm. union Bab. 8 0 
Staats. Schuldſch. 43 94.20 N 8 mM 99,25 [Tr. Gemra. om | [— Berlin Stettin 11930 9. [Weimar-Gera gar.“ 59,70] 244, Breft-@rajewo 5 70 | Röniaan. Err. 81 5¼ Königs. u. Laurah. 61.50 — 
br. Drüm -U. 10 3137 re 42110050 Rei ie | . | an] Bresl.Schw- og. 78.90 57% . 31 2½] 4CHart-Aow rtl. 5 | 94,50 | Dieining. Greven. | 76,25 3 Stolberg, Zint 20.40 1% 
andſch. G.-ſdor. 4 95,90 Dang Our. Uhde s 100,00 Wenden 76,90 Farm Minden 103,25 40% Brefi-&rajewo 21,75 — taursk-Chartow | 5 | 94,50 | Kordbrutiteitant 128 eee Grepe.n 1.86 6% 
Oſtpreuß. Gbr. 3 f 85,75 a 2 — 109 ( bo. deter- ur. 468,70] do. Lit B. 101,25 % Leg - Ktew 50 IJ ꝛaurst- Kiew 5 | 95,80 Oe. Gredit.- Ang. — 9 33.25. — 
do. do. 15 . 1 e funelt. Anf. u. 28: 9.50 rf-r-gempen 0.90 0 | Batizier 84.50 6 [ Mosco-Riaſan 5 | 99,30) Wr eden. | 96,50) 8 | Wechſel⸗Cours v. 22. An 
do do 4 DR 102.50 % Sm vm. 5 103,75] do. St⸗Pr. 2 0 Lotthardbahn 46,25 8 Mosco⸗Smolenst 5 | 95.75 | Br. Gentwn@r. | 117,50) | Amſterbam s v. 22. Aug. 
Bomm, Pfandbr. 4 84,60 UI. Gm. rtz. 100 5 |100 vo. eu. P. 183 9 105,70 Halle ⸗Soran⸗Gub. 9,60 0 Fromme ub. 45,80 % | Rybinsk-Bologoye 5 84,75 Brert. Erd.-Ank. 53.50 U 50 22.05 169,10 
vn 41. 95,80, man b 101 nevort. Sten. u. . 103,10] do. St-pr. 21.90 0 -den 17,90 , sMiäiannosten | 5 | 96 Lem died. . 128.80 | London * 3 
do. d0. 44108,10 FFC 102,80 Hannover-Altenbet! 16 3 Emerer «Kran. E. 476 6½ 4Warjgau-teresp.| 5 | 92,50 | Schaffhauſ. Ent. 66 5%, 4 415 
Bofenfite nens bo. | 95,20] Ausländische Nendg. Je talen a, | 6 | 78 do. St. -Pr. „10 0 f do. Nordweſtb. 218 | — | 83,75) 6 * .) 204 
WWeſpreuß. minbs. f 84,25 Denen Bap-Mentt 40 55,50 „ Sen-, 8 1482 I mmaniigenoien 19.50 e . m 64 | 5 Pank, und Judufrieactien. Sten. Brremsbant 86 | 0 Ned 1 2203 “a 
do. do. I& | 95,60] de. Güncmientejäh| 58,50] ba. Habats-nt. | 103,10] do. Str. 2150| % „ end Bard. 50 | 44% Dio. 875 Serien | 4,10] 0 Wes, dan. 2 80,75 
do do. 440102, 10ſ de. 860%. 1256 4 96 eanzbfice Wenn 2 ] Maddeb-Halberk. 105 6 amdniſche wan | 15,90) 2½ Verner Vant 87 0 |Metien d. Golenle 6250 55 „ vr 121 167.75 
u. Ser. ö. 107, 10 bo. Erb. 3.5. 856 — 302,50 maab- Gral. a. 4 69.30] bo, ,: 69,90 3% de. Ser. 62 Werl. wantverein | O Iniampereinafiosel 20,25 1 17 1 fas, 
do. do. Fi Zus ba. soo v. 1800.5 101,25 Rumäniidelinleise — 92,50 d. C. 5 3845 ena. staaten. 112 5,92] Verl. Gaſſen- Ber. 182,50 17,7 Perl. Bau-B.-Bt. 5¹ 0 == 6 7 265,50 
do. neue 35: do. Suofe u. 4886 264,80 Turk. Anl. v. 4885 55 11.90 Maddeb.-Zelpis 265 4 erdeger. demd 127 | 0 nt. dem. (ct.) 59,75 2% il. Gertralkraß: 32 2½ N * 7 261,90 
do. do. 4 102,20 Ungar. Gh end.-An K 67,40 Tü 6 Antelh e © 27 1 50. Li. 3. 98, % I Schweiz. Kırkond. 5,20 5 Berl. Pandelz- S. 83,75 5 Sentſche Baugei. | 48 U > 10.07 266 
6 do. do. I. S. 44101, 70 ungaziihe vo: |5 1146 Kurt, Wifendennihe | 3 27,75 brand. -g. 95) 0 | de. Wend. 18° % bead. Bessie. 37.50 © de. Sb 5. 9,10 0 jMariheu IE 
VBaomm. Rentenbr. 4 96 g do. Gchatauw. II. | 83,50 ! Niederſchl.⸗Märk. 4 [ morgen 202 | 7½ Kehl, Disconzeb. | 65 2 da. Reich-Fom. 65,50 — Sorten. 
Voſenſche do. Ir Rufß.-Ggl. nt. 1A 92,50 — — —ů—— — enbenſen-Erfurt 82,75 4 EEE „ 16,600 0 [ . Omnidnsg. 71,75 7 [ Dutaten 
Preußiſche do. | 96,70] de. oo. Aal. 457% „ Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- be. ara. 34 — Ausländiſche Prioritäts⸗ jmd... Jur.. Urn 62,75 C fete. . f. Taurtat. 12,25 % | Sovereign 20,40 
Bad, Präm.-Anl. bo. do. Mut. 198515 | 92,70 Brioritäts⸗Actien. aber a. u. 0. 137 „10% Obligationen. | Bang Vantocs. 30122 0 ... a. W. . 3,25 0 | 20granche 1 24 
1 von i867 4 1119,40) vo. 58. % [0 Div. 1875] oa. tn. 126,90 10% Went r- me 50.50 Pengiger Briva. 116,60 7 | woruaange| — ] Imperials pr. 500 Or 13.93 
Bayer. Präm. -A. 4 121,25 58, an. don g 1 | 92,70] Aachen⸗Maſtricht 21,90 swreug- Stab- 24 D E72 5 56,10 Senf. Baut 105 6 ſemeurtz rasch. 11,20 — | Dollar Ir 
Braunſch. Pr.-A. „10 03, 56. „n 1872 2,70 Vergiſch⸗Mürt. 82,0 4 un Sten 18 5 [lar i „5 63,50 is Runen. 89,50 54a Stegend-Weitll. 4,75 0 Fremde Banknoten — 
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do. Stiegl: 6. Anl. ) 93,50 do St.-Pr. 76 I Abein-Nabe 12.25 0 (oer. Nordweſtb. 5 j 71,10 Deutihe Uniond. 77,40 0 Obrſchl. Eiſnb.⸗B 


lien Bekannten die tief traurige Nachricht, 
daß unſer älteſter theurer Sohn Albert 


Kinderhüte, feinſte Waare, 


in ſchwarz, grün, blau und gran 
empfiehlt 


Robert Upleger, 


Langgaſſe No. 40. 
—— —— — 22 — 


Ph. Wiszniewski 


Piauofortebauer, 


Mein freundlicher, lieber Herrmann 
ſtarb heute Nacht 3½ Uhr im Alter 
von 4 Jahren 2 Monaten. 

Im tiefſten Schmerz zeige dieſes 
allen lieben Freunden und Vekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung an. 

Danzig, den 23. Auguſt 1876. 

Herrmann Schaefer. 


Auction 


Ziegengaſſe 1. 

Freitag, den 25. Auguſt, von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage des Verwalters aus 
der Carl Krieger'ſchen Concursmaſſe den 
Reſtbeſtand von 


ed. 50 Mille dib. Cigarren, 


ca, 40 Liter ff. Rum, 1 Tiſch und andere 
Gegenſtände meiſtbietend & tout prix ver⸗ 
ſteigern, wozu einlade. (8755 
A. Collet, Auctionator. 
So eben erſchienen und für Tlavier zu 
haben: 
Auguſt⸗Polka, 1 Mit., 
Clown⸗Polka, 75 Pf., 
Eliſa⸗Marſch, 1 Mrk., 
ongleur⸗Polka, 75 Pf. 
Obige Tänze werden täglich im Circus 
mit rieſigem Beifall geſpielt. 
Hermann Lau, 
8838) 74. Langgaſſe 74. 
© eben traf ich wieder mit einer friſchen 
Ladung guten Torf ein und ver⸗ 
kaufe denſelben zu 13.50 . frei vor des 


Käufers Thüre. J. Kautzki, Schiffer, 
8799) Mattenbuden 36 


Danzig. Haune niederlage natürlicher pi Pr 
in Bühere Big BE ent uns ine A Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer. 
engen — D „ en er Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 

2 2 1D8=2 2 arlsbader, er, 
Fritz Wernick. Sunhabt. Sanos, Darienbater, Schwalbacher, 


Mit 30 Illuſtrationen und einem Plane der N benſt an 
Stadt und deren Umgegend. BER 


Ill. Damm No. 3, 
empfiehlt feine fol den, elegant ausgeſtalleten 
9 zu billigſten Preiſen bei mehrjähriger Garant'e. ) 
FTT... ...... 
2 2 | pr. Pfund 60 Pfennige, bei 
Prima Schweine ſchmalz, . 
1 vormals: Robert Hoppe, 
Breitgaſſe 17. 
in Danzigs Nähe, hart au der Chauſſee, 
ſeit AO Jahren im Beſitz, Areal 840 Morgen Weizen⸗ und Gerſtenboden, 
incl. 100 Morgen guter Flußwieſen, Winterung 170 Schffl. Weizen und Roggen ıc. 
Schafe, fol, da der Beſitzer keinen Erben hat, alt und krank iſt, für ‚ 
Thlr. bei 15,000 Thlr. Anzahlung mi: 12,000 & teten 5% 
Hypotheken und Kaufgelderreſt in vielen Jahren unkündbar, ſchlennigſt verkauft 


Sa PP ATS HWODBS EUR 
Mehrabnahme billiger, empf. 
Ein Schön eingebautes Gut 
(Ernte gut), Inventar ſehr gut, 13 Pferde, 12 Zugochſen, 12 Kühe, 40.6 „300 
werden durch > (8804 
Th. Kleemann, Danzig, Baze 


aus Otto Hiller’s Fabrik, Berlin C., hält auf Lager 


F. Staberow-Danzig, Hundegasse No. 30. 


und Franz, Friedrichshaller, 
ichy, Wildunger ꝛc. zeigt erge⸗ 


Fr. Hendewerk, Danzig. 


Die Wagenfabrik 


Fleiſchergaſſe 20, J u | ' Us I ybben eih, Fleiſchergaſſe 20, 


empfiehlt eine reiche Auswahl der neueſten und eleganteſten Luxuswagen, als: Doppel: 
Kaleſchen, Fenſter⸗Chatſen, halbverdeckte und offene Wagen in den verſchledenſten 
Formen und Conſtructionen bei ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen. 


Julius Hybbeneth. 


Die Preuß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
u Berlin 


gewährt unkündbare hypothelariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 
und zahlt die Valuta in baarem Geld 


Bei Beſitzwechſel findet keine Kündigun ftatt. 
Die General⸗Agenten: 
Rich‘ Dühren & Oo., 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Nutzholz Auction 
am 4 U 
eee ee. 


den 24. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 
rn. Hannemann im Auftrage und für Rechnung wen es an⸗ 


Preis 1 K. 50 2. 
Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Geräuch. Speckflundern 


täglich . u. Abends friſch aus dem 
Rauch, empfiehlt u. verſendet bei billigſter 
Preisberechnung 

Alexander Heilmann, 
8833 Scheibenrittergaſſe 9. 


Grünthaler Unterhöhler⸗ 


Lagerbier empfiehlt pr. 50 Fl. excl. A. 7,50% 
Qustav Springer, 
8825 olzmarkt No. 3. 


era. Wagenlaternengläſer 
zꝛc. Glas: u. Metall⸗Buchſtaben 
. prompt u. billigſt beſchafft 


urch die ? 
Tafel⸗ u. Spiegelglas⸗Oandlung 
vo 


4. J. Schuibbe, 


vormals F. Fernee, 
Hundegaſſe 18. 


FCC TEE TEE: 
Alte Eisenbahn- 


schienen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, on franco Bauſtelle bäligſt 


8797) 


8634) 


D. Löschmann. 


Beſten Stichtorf 


offerirt ex Schuite 
Rudolph Lickfett, 


Donnerita 
dem Sohfelde des % 


* 9 eht an den Meiſtbietenden verkaufen: 
u. 1 geh 3000 Fuß fihtene Ballen und Mauerlatten, 
Beſten Limmer⸗Asphalt 0.000 trockene Dielen, 1*, 144", 14,“ ftarl, 
3000 „ 0 „ Bohlen von 2—5“ fta „ 
empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 3000 „ eichene „ Wagenſchottbretter, 7 ftart, für Kahn und 
ur Abdeckung von Gewölben, zu Jöoolir⸗ Schiffbauer, auch gut für Böttcher zu Faßböden, 
Isiaten und Ganglagen aller Art für 5000 „ eichene trockene Breiter und Bohlen, 
rottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 10,000 „ ellerne „ Bretter, 1“, 144“, 144" ſtark, 
af xc. unter Garantie für ſorgfältige 000 „ buchene „ Bohlen. 25“ flart, 
sführung. —— Schock eichene trockene 8 a) Ioug, 
5 5 = Faßſtäbe von 16—56“ lang. 2 
Herrm. Berndts, Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


5289) Laſtadie 3 u. 4. 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 
S. A. Hoch, 
5608) ohaunisgaſſe 29. 


8 Sprungfähige Merino Kammwoll⸗ 
8 Böcke und Breitenburger Bullen, 
ſowie Bull Kälber find verkäuflich in 


er N Bertram. 


5 Commiſſions⸗Lager 


Drahtſeilen 
und Zaundraht 


zu 
Transmiſſionen, Führkabeln, 
Schiffstakelagen ꝛc. 


A. Ulrich, 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. : 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Auction mit Eiſenblech. 


Donnerſtag, den 24. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 


dem Königlichen . 4 Bund Eiſenblech 


in etwas havarirtem Zuſtande meiſtbietend öffentlich verkaufen. 


Collas. 
Die Asphalt- und Dachpappen-Tabrik 


Eduard Rothenberg,, 


Comtoir: Jopengasse No. 


empfiehlt; 5 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- 


. N dächer, 
. Bro dbänken aſſe 18. Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, 
Ern junger Mann, militairfrei, Deſtil⸗ ferner: 
lateur und Materialiſt, der auch die 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlen- 
theer zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art 
werden bestens ausgeführt, @ 


Stabeiſen⸗Branche erlernt hat, ſucht per 1. 
October anderweitig Stellung, am liebſten 
in einer Deſtillation. Gefällige Offerten 
werden unter No. 8598 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. 


Mastic-Dachpappe und Hiller schen Mastio 


Holzkshlen 
aut A. *. Conwentz, 


8805) Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 


Torf 

aus der Schuite empftehlt 
A. W. Conwentz, 

8806) Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 


Alte Dachpfannen 


find billig zu verkaufen Milchkannengaſſe 13. 
Eine größere Parthie 


leere Petrol.⸗Theer⸗Gebinde 


offerire ſehr billig. 
Baumeiffer Herem, Berndts. 
Comioir Laſtadie No. 3. 


Prachtvolle junge 


St. Bernhardts⸗ Hunde‘ 


größte und edelſte langhaarige Hunde: 


race, an 
mponirer der Geſtalt, Wachſamkeit, 
Treue, Gutmüthigkeit gegen Kinder 
u. Anhänglichkrit an ihren Herren alle 


bis jetzt exiſtirende Hunderncen weit! 


übertreffend. — 6-10 
A Wochen bis 
30 Mosat alt per St. 300-750 
A. — Ferner ächte franzöſiſche Lapins 
pro Paar 5—15 l., edles Geflügel 
aller Art, Hühner, Tauben, laut ſpeci⸗ 
eller Preisliſte, verſendet mit Garan⸗ 
tie für bende Ankunft die Racethie » 
Züchterei u. Handlung Heiligenbrunn 


bei Langelulr⸗ Danzig. 


iſt das frühere Poſtgebäude an d. Chauſſee 
nebſt Garten und zwei kleinen Häuſern 
wegen Erbtbeilung unter annehmb Beding. 
käuflich. Näheres hier Langgaſſe No. 66, 
r body, und Langefuhr No. 8 parterre, 
zu erfahren. 5 (8257 

ine neue Villa, mit Ausfiht nach der 

See iſt Zoppot, Oberdorf, wegen Orts⸗ 
veränderung, unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Adr. w. unter 8798 
in der Exp. d. Zig. erb. 


2 alte Schaufenſter 


werden zu kaufen geſucht. Offerten nimm‘ 
die Exped. d. Ztg. unter No. 8795 entgegen 
Ein junger Mann, augenblick⸗ 

lich Disponent eines bedeu⸗ 
tenderen Colon ial⸗ und Deli⸗ 
cateß Geſchäfts, ſucht per 1. 
October e. Stellung entweder 
als ſolcher, Lager ver walter 


oder Reiſender. 


Gefäll. Offerten in der Expd. 
d. Ztg. unt. No. 8750 erbeten. 


Eine t. ſelbſtſt. Wirthin, 


welche mehrere Jahre auf großen Gütern 
fungirt hat, ſucht eine ähnl. Stelle, gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Näheres unter 
8756 in der Exp. d. Stg. 


Ein Commis, 
Materialift, beer n noch in Stellung 
und im Beſſtze beſter Zeugniſſe, ſucht ver⸗ 
äaderungshalber per 1. Octbr. anderweitia 
Engagement. Gef. Adr. werden unter 8827 
in der Exp. d. Ztg. erb. 

Ein Retouchenr reſp. Retonchenſe 
für Negative ſofort peinet bei 

E. Phönix, photogr. Atelier, 
8800) Fleiſchergaſſe 9. 

Fu die hieſige Dampf Mahl: Mühle 
wird ein verhetratheter 
geſucht, Re , mit guten Empfehlungen 


Mühlenwerkführer 
ausgerüftete, thätige Fachleute, aber nur 


tolbe, können ſich melden in Elbing. 
Stadthofſtraße 2. (8794 


in Commis, 


der das Material-, Wein⸗ und Delicateſſen⸗ 
Geſchäft gelernt hat, der beiden Landes⸗ 
ſprachen wie auch der Buchführung mächtig, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, per 1. 
October Stellung. 

Gefäll. Offerten unter No. 8826 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Exped. d. Zig erbeten 
Einen Stadt⸗Reiſenden 


für Danzig, der genau die Kundſchaft kennt 
und prima Referenzen hat, ſucht unter gün- 
ſtigen Bedingungen ein 
Cognao-Export-Haus 
in Cognac. 
Adreſſen mit Angabe der Referenzen unter 
8819 in der Exped. d. Btg. erbeten 
Ein mit allen Comtoirarbeiten vertrauter, 
ſowie auch im Verſicherungsfach voll⸗ 
ſtändig bewanderter junger Mann, fucht 
Stellung. Gef. Adr. werden unter 8813 
in der Exp. d. Ztg. erb. 
in Conditor⸗Gehilſe, zur Zeit in 
Condition, ſucht zum 1. oder 15. Septb. 
ein . Bande Engagement. Leiſtungen 
in jeder Branche des Geſchäfts. Gef. Mel⸗ 
dungen werden Hundegaſſe 73. 2 Tr. erb. 


Schüler 7 
für das a) 3 Aden 


sreundliche Aufnahme bei Frau Marie von 
Krengki geb. Hering, Lauenburgerſtr. 1. 


Ein junger Mann, welcher längere Sei 
im Holzgeſchäft thätig iſt, ſucht unter 
ſoliden Anſprüchen als Lehrling in der⸗ 


ſelben Branchen eine andere Stellung, wenn 
möglich im Cemtoir. Gef. Off. w. unter 
8803 in der Exp. d. Stg. erb. 1 
Junge Mädchen, welche behufs ihrer Aus⸗ 

bildung in Berlin Wenſion nebmen 
wollen, finden in einer gebildeten Familie 
daſelbſt billige und freundliche Aufnahme. 
Nähere Auskunft in der Exp. d Ztg. 
Eine ſichere Hypothek, 1. Stelle, 3500 , 

a 6 %, fofort zu cediren. Zu erfragen 
Heil. Geiſtgaſſe 78, Vormittag. 


800 Thaler 


werden zur 2. Stelle a6, eingetragen 
hinter 3000 %, auf ein Grundfräet 
im Werthe von 12,000 % ſofort 
geſucht. Gef Offerten werden unter 8762 


200 in der Exp. d. Ztg. erb. 


In elligenz, Schönheit und 


Fach Aflügel. und 5 Fach flügel. 
2 Feuſter, ah &eültn, | 1 
Glas find für alt billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 99. (8809 

zamilten vom Lande (am crwünſchteſten 
die eines Geiſtlichen oder Schullehrers) 
welche geneigt fino ein alleinſtehendes 
Mädchen in den 3 er Jahren gegen mäßiges 
Koſtgeld in Peuſion zu nehmen, werden 
gebeten, behufs näherer Mittheilungen ihre 
Adr. unter S. 23 Oliva bei Danzig poſt⸗ 
lagernd einzuſenden. 
Ein Hoſplaß an der Mottlau gelegen, ift 
vom 1. Septbr. cr. zu vermiethen. Näh. 


Zummer nebſt Entree ſofort zu verm. 


Das Ladenlokal 


Er. Krämergaſſe No. 9, iſt vom 
1. Oetbr. ab zu vermiethen. Näheres bei 
N. Klein, Matzkauſchegaſſe. 


im Comtoir Heiligegeiſtgaſſe 84. J 
Nanngarıen 20, find zwei elegant möbl. 


EEE ͤ REEISESRISBERNEN> 
Langenmarkt No. 23 
iſt die 2, Etage, beitehend aus 
7 Zimmern, Küche, Keller, Bo⸗ 
den, zum 1. October er. zu ver⸗ 
A wmiethen. (8778 


Das Ladeniscal, 
Matzkauſche⸗ und Hundegaſſen⸗Ecke 
No. 97 iſt per 1. October er, zu ver⸗ 
miethen. Naß. Gr. Wollweberg. 3. 


Sonntag, den 27. Auguſt: 
5 Unwiderruflich 2 
Re letzten Vorſtellungen. 


Anfang der erſten 5 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 


Schmidt’s 
65 ae 
Theater 


BEN | nebft 
A| Ruuftreiterei en 
Pl minlature 
auf dem Heumarkt 
; zu Danzig. 
Heute Mittwoch, den 23. Aug: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. 
Donnerſtag, ſowie jeden folgen den Tag: 


Tüglich 2 Vorſtellungen. 


Anfang der erſten 5 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 
Sonntag, den 27. d. M.: 


die letzten Vorſtellungen. 
Seneralberfammiung 


des Spar: u. Rirtkichaftövereins des 
Lehrſtaudes zu Danzig E. G., 
am Sonnabend den 26. er., Nachm. 3 Uhr, 
Heiligegeiſtgaſſe 111. 
Tagesordnung: 
1) Geſchäftebericht per IL Oaartal, 
2) Abänderung reſp. 
S 34 al. 4, 61, 62 u 64. 

„Die Anweſenheit ſämmtlicher Mitglieder 
iſt erforderlich. * 
Dee Vorſitzende des Ausſchuſſes 
des Spar⸗ und Wirthſchafts Vereins. 

8801) Gebauer. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 24. d., 7 Uhr: Bibſio⸗ 
thelſtunde. Einlieferung der früher ent⸗ 
liehenen Bücher. 0 


8824 
Reſtaurant zur Oſtbahn 
(Ohra). 
Donnerſtag, den 24. Aug. 


Thö dansant amus ant. 
Freitag Fiſmeſſen. . Mathesius. 


Seebad Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 24. Aug. 


Nachmittags⸗Concert. 


N Anfang 4 Uhr. 1 10 


. Schüler, 


Schröders Garten 


am Olivaer Thor (Röll). 
Morgen Donnerftag, den 24 Auguft: 


2982 
Militalr- Concert. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 2, 
Illumination und bengaliſche Beleuchtung 
des Gartens. Röll. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 24. Auguſt: Gaſtſpiel 
der Soubrette Frau Kliesoh. U. A.: 
Hohe Gäſte. Luſtſpiel. Ein Stündchen 
in der Cerich eſtube. Poſſe mit Gelanz. 


No. 9898 


kauft zurück die „ & 
Zum Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fase, in Flaschen u, Gebinden empf. 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32 

Münchener mer 15000 K e 
Geldgewinne: 15,000 K 1c. Looſe 4 2. A. 

Königsberger Erzieh⸗Anſt.⸗Lotterie a 9 K 

bei Theodor Bertiing, Gerberg. 2. 


Eine kleine Partie 


Caffee, 90 Pf. à Pfund, 


wirklich gutſchmeckend, empfiehlt, for 
meit der Vorrath reicht, 


f. E. Gossing, tn Berte 
Neue 


Holländ. Heringe 


F Eis Qualität empfiehlt 


N Jopen⸗ und Porte⸗ 
oSsing, chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
1 Danzig. 
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